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Todes-Anzeige

Den verehrlichen Vereinsmitgliedern
machen wir hiemit die schmerzliche

Mitteilung, dass unser Mitglied

Besitzer des Kurhaus u. Parkhotel
Lungern

am 17. September nach langer Krankheit

im Alter von 56 Jahren gestorben
ist.

Indem wir Ihnen hievon Kenntnis
geben, bitten wir, dem Heimgegangenen

ein liebevolles Andenken zu
bewahren.

Namens des Zentralvorstandes:
Der Zentralpräsident:

H. Haefeli. I
Zur gefl. Notiznahme.

Die Bureaux des Schweizer Hotelier-Verein
(Zentralbureau, Administration und

Redaktion der „Hotel-Revue"! befinden sich ab
t. Oktober nächsthin

Aeschengraben Nr. 35, Basel
beim Bundesbahnhof.

Ferner bitten wir unsere Mitglieder und
andere Interessenten, davon Vormerk nehmen

zu wollen, dass der Stellendienst des
S. H. V. (Holel-Bureau Bern) auf 1

November lf. Jahres ebenfalls nach Basel,
Aeschengraben 35, verlegt wird.

II. Konferenz für wirtschaftliche
Expansion und Propaganda

im Ausland.
Unter Vorsilz von Nationalrat A. de

Mcuron tagte am 17. September in
Lausanne die II. Konferenz für schweizerische
wirtschaftliche Expansion und Auslandpropaganda,

deren Verhandlungen auch unsere
Leser interessieren dürfte, zumal die Tagung
durch die Teilnahme von Vertretern massgebender

Behörden, Industrie-, Handels- und
Vcrkchrskreisc, von schweizerischen
Gesandten und Konsuln ein besonderes Cachet
erhielt und sich auch mit Fragen der
Ausgestaltung der Fremdenwerbung befasste.

In seiner Eröffnungsansprache erinnerte
der Vorsitzende an die Resultate der I.
Konterenz vom September letzten Jahres und hob
dabei das bereits erzielte schöne Ergebnis
der Zusammenarbeit von Behörden und
privater Initiative für die wirtschaftliche Expansion

der Sdiweiz im Ausland hervor. Herr
Mürel, Direktor des Comptoir Suisse in
Lausanne, skizzierte die vom Komitee im
Laufe des Jahres erledigten oder in Angriff
genommenen Arbeiten, deren Verwirklichung
auf gutem Wege ist, namentlich auch dank der
Unterstützung seitens des eidgenössischen
Volkswirtschaftsdepartements. Muret sprach
sodann über die Notwendigkeit zielbewusster
Propaganda, sowohl für unsere Exporfindu-
slrie wie fur die Hotellerie, durch das Mittel
der Drucksachen, die jedoch zufolge der
Lohen Postgebühren ausserordentlich

erschwert, ja fast unmöglich gemacht
Wird. Er verlangte daher für die sdnveizer.
Austandspropaganda die enge Zusammen-
*irkung der verschiedenen Zweige der

Hoielbauverbot und Nachsubvention
an die S. H. T. G.

Der Zentralvorstand des Schweizer Hotelier-Vereins fasste in seiner letzten Sitzung
folgende Resolution:

Der Z.entralvorstand des Schweizer Hotelier-Vereins stellt an Hand objektiver
Erhebungen in den verschiedenen Fremdenverkehrs- und Kurgebieten fest:

1. Die Frequenzziffern der Saison 1924 in den Hotels und Fremdenpensionen haben
diejenigen der Saison 1923 allerdings vielerorts erreicht und teilweise überschritten,
diejenigen der letzten günstigen Vorkriegsjahre indessen noch lange nicht eingeholt.

2. Trotz der Betriebsbereitschaft auf die Zeit des normalen Beginns im Mai und Juni
setzte die Saison zufolge des schlechten Wetters sehr spät ein, ruckweise verstärkt durch
die in der zweiten Hälfte des Juni erfolgte Authebung der deutsehen Auslandreisegebühr
und erschwert durch das Zusammentreffen der Schulferienzeiten in der Schweiz und im
Ausland, dauerte aber nur die sehr kurze Zeit von 14 Tagen bis 3 Wochen zufolge des
Mitte August eintretenden Witterungsumschlages, der auch das Einsetzen einer richtigen
und rechtzeitigen Nachsaison verhinderte.

3. Die Klientel bestand grossenteils nur aus schnellreisenden oder sich nur kurze
Zeit aufhaltenden Parties (Reisegruppen) oder zufolge der Kriegsnachwirkungen und
Währungseinflüsse zu sparsamer Haltung gezwungenen Reisenden, was die Einnahmen
aus Küche und Keller wesentlich beeinträchtigte und das Verhältnis der beiden Einnahmefaktoren

gegen früher in sehr ungünstigem Masse beeinflusst hat.
4. Das Urteil über die Saison darf nicht irregeleitet werden durch die starke

Inanspruchnahme der S. B. B., der Bergbahnen, Autoposten usw. Die letztere beweist vielmehr
die Richtigkeit der Behauptungen über die auffallend kurzen Ferien- und Kuraufenthalte
der Gäste.

5. Das finanzielle Resultat der Saison wird deshalb kein sehr günstiges sein und nicht
einmal überall die volle Wiederaufnahme des normalen Zinsendienstes, geschweige denn
die Amortisation der Hypotheken- und Zinsenauflastung aus der Kriegs- und Nachkriegszeit

ermöglichen, zumal die hohen Indexziffern dieses Jahr erwiesenermassen mit den
zu niedrigen Preisansätzen in Widerspruch stehen und neue Teuerungsfaktoren sich zurzeit

geltend machen.
6. Die Instandhaltung und Erneuerung der während der 10 Krisenjahre notwendigerweise

vernachlässigten baulichen und innern Einrichtungen, sowie die Ergänzung
derselben auf den durch die internat. Konkurrenz gesteigerten Komfort werden die erhaltenen

Mittel fast vollständig absorbieren. Erfreulich ist allerdings die sich daraus
ergebende Wiederbelebung des Bau- und Lieferungsgewerbes.

7. Es wäre deshalb eine grosse Gefahr, wenn durch das Fallenlassen des Hofelbau-
verbotes im gegenwärtigen Moment neue und unnötige Hotels und Fremdenp.ensionen
entstünden und wenn durch die Nichtgewährung der zweiten Subvention an die S. H. T. G.
die Fortsetzung und Vollendung der in allen Teilen der Schweiz noch notwendigen Sa-
r.ierungsarbeit verunmöglicht würde. Es handelt sich hierbei nicht bloss um die Hotellerie

selbst, sondern um die Interessen ihrer Geldgeber, ihrer Lieferanten aus allen
Erwerbsgebieten und um die Angestellenschaft.

8. Die Hotellerie erwartet deshalb verständnisvolles Eingehen auf die bundesrätlichen
Vorschläge und Anerkennung derselben durch Parlament und Volk. Sie tut das mit umso
grösserer Hoffnung, als es sich nur um vorübergehende Massnahmen handelt.

Volkswirtschaft und die weitgehende
Unterstützung der mitinteressierten Behörden, die
seitens des anwesenden Chefs der
Handelsabteilung beim Volkswirtschaftsdepartement
zugesichert wurde.

Der Chef des Lausanner Bureau der
Schweizer. Verkehrszenfrale, S. Blaser,
sprach hierauf über die Notwendigkeit und
Möglichkeit engerer Zusammenarbeit
zwischen den Organisationen von Handel und
Industrie und den Verkehrsinstitutionen und
Transportanstalten. Nach einem Ueberblick
über die Organisation und die bisherige
Tätigkeit der S. V. Z. sowie ihrer Agenturen im
Ausland unterstrich er die befriedigenden
Resultate der angestrebten, zweckmässigen
Mitarbeit der Schweizer in der Fremde. In
Brüssel und Wien ist diese Zusammenarbeit
von Industrie- und Verkehrsorganisationen
bereits erreicht. Die schweizer.
Auslandpropaganda wird durch Konferenzen und
Lichtbildvorträge wirksam gefördert, die
Nadifrage nach Industriefilms steigt ebenfalls

von Tag zu Tag. Daneben läuft die
ordentliche Reklame durch Broschüren,
Prospekte, Führer etc. und die Beteiligung an
Verkehrs- und Sportausstellungen. Die S.
V. Z. nahm teil an den Waren-Messen von
Brüssel, Utrecht, Leipzig, Prag, Zagreb und
Neapel. Sie ubernahm die Organisation der
schweizerischen Kunstausstellung in Paris.
Alles, um die Naturschönheiien unseres Landes.

die Entwicklung, den Hochstand unseres
Verkehrswesens, unserer Hotellerie und
unserer Industrien in der grossen Welt draus-
sen ins richtige Lidit zu setzen. Soll aber
das Werk, die Tätigkeit der S. V. Z. von

Erfolg gekrönt, soll der Bereich ihres
Aktionsprogramms durch Schaffung neuer,
methodisch arbeitender Agenturen erweitert
werden, so benötigt sie dazu grösserer
finanzieller Mittel, auch seitens des Staates,
als ihr bisher zur Verfügung standen.

Direktor Meile von der Schweizer
Muslermesse in Basel äusserte sich anschliessend

über die Höhe der schweizerischen
Posttarife, die unsere Propaganda sehr stark
beeinträchtigen und uns gegenüber der
Auslandskonkurrenz vielfach ins Hintertreffen
gelangen lassen. Er ist Anhänger der
Plakatpropaganda im Ausland, verlangt aber
deren Organisation durch eine zentrale
Stelle, z. B. die Verkehrszentrale in Zürich.
In ungefähr demselben Sinne sprach der
Direktor der „Pro Lemano", G. C h a u d e t. Er
postulierte die angemessene Reduktion der
Drucksachentaxe und redete im übrigen einer
regen Mitarbeit unserer Konsulate das Wort,
namentlich auch im Hinblick auf die
Konirolle der zweckmässigen Verwendung und
Verteilung des Reklamematerials, in dieser
Forderung unterstützt vom Schweizer Konsul
in Marseille, Herrn Leuba.

An der Diskussion nahmen ferner teil die
HH. Dir. Tanner - Bern, M e e h r vom
schweizerischen Auswanderungsamt,
Gemeindepräsident F o n j a 11 a z - Cully, Dr.
Urech vom Verkehrsbureau Berner Oberland

und Direktor J u n o d von der Schweizer.
\ erkehrszentrale in Zürich, der über den
internationalen Reklamekongress vom Monat
Juli in London orientierte. Karl Lauterer,
Reklamechef der Uhrenfabrik Zenith in Locle,
sprach über den Unterschied zwischen allge¬

meiner und Spezialreklame für Einzelinteressenten

und schlug die Schaffung eines
schweizerischen Zentralinstituts für die
Auslandreklame vor. Dieser Proposition trat
Herr Leuba entgegen, während Direktor Ju-
nod ihre Rückweisung zur Prüfung und
Berichterstattung an einer nächsten Konferenz
beantragte.

Zum Schlüsse genehmigte die Versammlung

vier Resolutionen, von denen wir die
zweite, dritte und vierte gemäss Berichten
der Tagespresse hier wiedergeben:

2. Im Interesse einer besseren Organisation
unserer wirtschaftlichen Auslandpropaganda ist
die enge Zusammenarbeit der Industrie-,
Verkehrs- und Transportorganisationen mit den
eidgenössischen Behörden, insbesondere mit der
eidgenössischen Postverwaliung, sehr
wünschenswert.

3. Ausser der weiteren Entwicklung der
Kollektivpropaganda sollen auch andere
Publizitätsmittel geprüft werden; die Anregung, eine
schweizerische Reklamezentrale einzusetzen,
die im Einvernehmen mit den zuständigen
Behörden ins Leben gerufen werden sollte,
verdient genau geprüft zu werden.

4. Zum Zwecke einer genauen und ständigen
Prüfung der Verbesserungsmöglichkeifen
unserer wirtschaftlichen Auslandpropaganda und
zur Verwirklichung der geäusserten Wünsche
hält es die zweite Konferenz für wirtschaftliche
Expansion für wünschbar, eine Sonderkommission

unter dem Vorsitze eines Vertreters des
eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements
zu ernennen, in welcher auch die Verkehrs-,
Transport- und Industrieorganisationen, die an
einer wirtschaftlichen Auslandpropaganda
interessiert sind, die öffentlichen Verwaltungen
und die Reklame- und Publizitätsfachleute
vertreten sein sollen.

Endlich beschäftigte sich die Konferenz
noch mit dem Problem der schweizerischen
wirtschaftlichen Expansion Grossbritannien
gegenüber und hörte zwei Referate von'
Advokat K r a f f t, Lausanne, Sekretär der Neuen
Helvetischen Gesellschaft, und von Prof.
L a e 11, Zürich, früherem Sekretär der
Londoner Organisation der Neuen Helvetischen
Gesellschaft, welche die Absatzmöglichkeiten
auf dem Londoner Markt und die Wünsche
der Schweizerkolonie in London erörterten.

Die Tagung schloss mit einem Bankett im
Lausanne Palace, in dessen Verlauf Bundesrat

Schulthess die Organisatoren des Comptoir

Suisse und der Wirtschaftskonferenz zu
ihrer Arbeit beglückwünschte und ihnen für
ihre Bestrebungen die Unterstützung des
Volkswirtschaftsdepartements zusicherte. —

Von den Beschlüssen der Konferenz darf
unzweifelhaft auch eine Förderung der
schweizerischen Reiseverkehrsinteressen erhofft
werden.

„Oscar" in der Schweiz.
Nachdem wir in Nr. 37 die bevorstehende

Ankunft des in Amerika so hochbewerteten
Schweizer Hotelfachmannes Oscar Tschirky
in der Heimat anzeigen konnten, seien auch
seinem Schweizer Aufenthalt hier einige
kurze Worte gewidmet. Wir erhalten
darüber aus Zürich den nachstehenden Bericht:

Ein schöner, heller Sonnenschein-Sonntag
war es, als die langersehnten Besucher, Herr
und Frau Oscar vom Waldorf Astoria
New York, von Luzern kommend in Zürich
eintrafen. Mit dem Luxusauto ging's durch die
alte und neue Stadt, an beide Ufer des Sees,
hinauf zum schönen Zürichberg, an den
Universitäten vorbei, hinunter zum Bahnhof, wo
Herr Oscar Business first seine Visitenkarte
beim Vizepräsidenten des Schweizer Hotelier-
Vereins, im Hotel Habis-Royal, abgab. Von
dort ging's zum stellvertretenden Präsidenten

des Zürcher Hoteliervereins, ins Hotel
Gotthard. Dann zum Mittagessen ins Heim
des Begrüssenden. Kaum dort angelangt
wurde in der Privatwohnung das Paar
überrascht durch ein Ständchen des sehr gut
bekannten Männerchor-Frohsinn-Quartett, das
drei wunderbare Schweizerweisen sang,
welche den Sängern den echt schweizerischen
Dank des Herrn Oscar eintrugen. Speziell das
weisse Kreuz im roten Feld hat es den
Amerika-Schweizern angetan. Die Nachmittagsfahrt

brachte die Besuchenden bis zum
Belvoir-Rüschlikon, um die immer schöne
Aussicht auf den Zürichsee zu geniessen,
anschliessend fand auf speziellen Wunsch des

i



Gastes ein Besuch der Landwirtschaftlichen
Schule zum Strickhcf statt, für welche er sich
als Grossfarmer sehr interessierte. Im Laufe
des Nachmittagsgesprächs konnte Herr Oscar
sich nicht befriedigend genug über die
wunderbaren und grandiosen Empfänge in Paris
und andern Städten aussprechen. Schon beim
Uebertritt auf Schweizerboden in Basel
wurde er von Herrn Direktor Kurer, in Luzern
vom Präsidenten des Schweizer Hotelier-
Vereins, Herrn Häfeli, begrüsst, und im
altbekannten, prachtvoll am See gelegenen Hotel

Schweizerhof von dem allzeit sehr
liebenswürdigen Ehepaar Oskar Hauser auf
das äusserst Angenehmste beherbergt.

Nach einer schönen Motorbootfahrt und
einem Ausflug auf den Pilatus endete sein
Luzerner Aufenthalt, worauf er sich über
Zürich am gleichen Abend nach Bern und dann
nach Lausanne begab, zum Besuche der
Hotelfachschule des Schweizer Hofelier-Vereins in
Cour-Lausanne, für die er sich sehr
interessierte, um nachher dem immer noch
blühend aussehenden, ganz Amerika bereisten
Hotelier Monsieur Emery vom Montreux-
Palace mit seinem Besuch aufzuwarten.

Von dort geht die Reise über Aix-les-
Bains nach Paris, wo auf den 28. September
der Geburtstag Oscars gefeiert werden soll.
Am 3. Oktober schifft sich Oscar mit seiner
Gemahlin auf dem Daimpfer „Columbus" in
Southampton ein, um wieder nach der neuen
Welt zurückzukehren, wo ihn im Waldorf-
Astoria an'lässlich der bevorstehenden
Präsidentenwahl der Union eine grosse Arbeit
erwartet.

Herzlich und aufrichtig erfreut über den
herrlich verbrachten Sonntag und über die
noch fester verknüpfte Freundschaft,
wünschen wir dem liebenswürdigen und echt
schweizerisch denkenden Ehepaar eine
glückliche Rückreise nebst den freundlichsten
Grüssen an das uns ans Herz gewachsene
Waldorf-Astoria. J. R.

* * *
In Ergänzung sei noch nachgetragen, dass

der vorstehend erwähnte Besuch unserer
Fachschule in Begleitung von HH.
Zentralpräsident Haefeli und Zentralvorstandsmit-
glied O. Egli vom Hotel Beau-Rivage in
Ouchy erfolgte. Die einlässliche und
aufmerksame Besichtigung hinterliess bei
unserem verehrten Landsmanne sowohl
hinsichtlich Umgebung, Anlage und Installation

als bezüglich der Organisation
den allerbesten Eindruck. Herr Oscar wurde
vom Zentralpräsidenten den im Empfangsraum

versammelten Schülern vorgestellt und
richtete an dieselben einige beherzigenswerte

Worte, mit der Aufforderung zu energischer

Arbeit und allzeit eifrigem Studium,
um später eine tüchtige Karriere zu machen.
Wir erhoffen von diesem Besuche auch für
unser Weiterbjldungsinstitut, das nunmehr in
beiden Kursen über 60 Schüler zählt, die
schönsten Früchte und sind sicher, dass die
Schule der daraus sich ergebenden moralischen

Förderung alle Ehre machen wird.

Starke Zumutung!
Gewisse Reisebureaux besitzen die üble

Gewohnheit, jeweils am Schlüsse der Saison
an die Hotels mit dem Ersuchen heranzutreten,

Rechnung abzulegen über die ihnen
zukommenden Provisionen. Und zwar nicht
nur für die Rechnungen direkt zugewiesener
Gäste, sondern auch sölcher Reisenden, die
eventuell auf Empfehlung jener Bureaux
zugereist sein könnten, wofür ein Beweis
aber nicht erbracht zu werden vermag. Ein
solches Vorgehen widerspricht dem kaufmännischen

Grundsatz, dass für jede Leistung
vom Leistenden selbst Rechnung zu stellen
ist und nicht vom Empfänger der Leistung.
Um dieses fundamentale Prinzip reellen
Geschäftsgebarens scheinen sich jedoch die in
Frage stehenden Bureaux herzlich wenig zu
kümmern, da sich, damit natürlich nicht gut
„im Trüben fischen lässt". Umsomehr ist es
Pflicht der Hoteliers, zu ihren Geldern Sorge
zu tragen und nur Leistungen zu honorieren,
die zweifelsfrei feststehen. Demzufolge
legen wir den Hotels nahe, auf die eingangs
erwähnten Aufforderungen zur Rechnungslegung

nicht hereinzufallen, sondern sie
einfach zu ignorieren. Für derartige, gewiss
starke Zumutungen gilt als bestes Abwehrmittel

— Nichtnotiznahme!

Haftpflicht der Automobilisten.
Das Aktionskomitee der vereinigten Interessenten

an der schweizerischen Strassenverkehrsgesetz-
gebung hat der nationalrätlichen Kommission für
das Automobilgesetz eine vergleichende Studie
über „Die Haftpflicht der Automobilisten in der
ausländischen Gesetzgebung überreicht, in welcher

festgestellt wird, dass die Haftpfliditbestim-
mungen im Entwurf zum schweizerischen Auiomo-
bilgesetz die schärfsten in der Gesetzgebung aller
Länder sein würden. Da diese Frage die Inter¬

essen des Reiseverkehrs und damit der Hotellerie
in ganz besonderem Masse berührt, geben wir
einige der grundsätzlichen Darlegungen der Studie
nachstehend wieder:

„Verschiedentlich ist hervorgehoben worden,
dass die Schweiz mit der projektierten strengen
Verursachungshaftung im neuen Automobilgesetz
über die Haftpflichtgesetzgebung der meisten
anderen Länder hinausgehe. Der Automobilhalter
haftet nach dem Gesetzesenivvurf grundsätzlich
unter allen Umständen und wird von der Ersatzpflicht

nur befreit, wenn der Unfall durch höhere
Gewalt oder ausschliesslich durch grobes
Verschulden des Geschädigten oder eines Dritten
herbeigeführt worden ist.

Frankreich kennt keine spezielle Haftpflicht der
Motorfahrzeuge. Wie bei uns nach geltendem
Recht, so unterstehen diese Fahrzeuge den
obligationenrechtlichen Bestimmungen über die
unerlaubten Handlungen. Es gilt das Verschuldensprinzip

mit der Beweislast des Geschädigten. Die
Schwierigkeiten, die sich dabei aus der Notwendigkeit,

ein Verschulden des Automobilführers
nachzuweisen, für den Geschädigten ergeben, hat
die französische Praxis nach Möglichkeit berücksichtigt.

In Frankreich macht bei Automobilunfällen
jede Uebertretung der polizeilichen Regle-

menle prinzipiell schadenersatzpflichtig, ohne dass
weiter untersucht wird, ob darin eine Fahrlässigkeit

liegt. Die Verletzung einer polizeilichen
Bestimmung begründet ohne weiteres eine Art
Schuldpräsumption. Um sich der Haftpflicht zu
entschlagen, hat der Automobilist, welcher eine
Polizeivorschrift übertreten und bei dieser
Gelegenheit einen Unfall hervorgerufen hat, zu beweisen,

dass ein Kausalzusammenhang zwischen der
Verletzung des Polizeireglementes und dem Schaden

nicht besteht.
Eine Steigerung der Haftpflicht enthalten die

in Oesterreich, Deutschland und Italien geltenden
Gesetze.

Das deutsche Gesetz über den Verkehr mit
Kraftfahrzeugen vom 3. Mai 1909 enthält im § 7
die grundsätzliche Bestimmung, dass der Halter
des Kraftfahrzeuges für jeden Schaden an Personen

und Sachen, der sich bei dem Betrieb eines
Kraftfahrzeuges ereignet, haftbar ist (Abs. 1.1. Da
der Abs. 1 als Voraussetzung des Schadenersatzes

lediglidi den Beirieb kennt, so beruht er
zweifellos auf dem sogenannten Verursachungsoder

Gefährdungsprinzip, d. h. auf dem Grundsatz,

dass schon allein um des Betriebes einer mit
gemeiner Gefahr verbundenen Unternehmung willen

eine besondere Haftpflicht festzusetzen ist.
Auch das österreichische Gesetz vom 9. August

1908 über die Haftung für Schäden aus dem
Betriebe von Kraftfahrzeugen erklärt im § 1 den
Lenker und den Eigentümer oder jeden Miteigentümer

für den Ersatz des entstandenen Schadens
haftbar, wenn durch den Betrieb eines Kraftfahrzeuges

jemand verletzt oder getötet oder aber
Schaden an Sachen verursacht wird. Allein
Abs. 2 des § 7 des deutschen Gesetzes und § 2
des österreichischen Gesetzes enthalten eine
wesentliche Milderung des Verursachungsprinzipes.
Das deutsche Gesetz lässt Befreiung von der
Pflicht zur Ersatzleistung dann eintreten, „wenn
der Unfall durch ein unabwendbares Ereignis
verursacht wird, das weder auf einen Fehler in der
Beschaffenheit des Fahrzeuges, noch auf einem
Versagen seiner Vorrichtungen beruht. Als
unabwendbar gilt ein Ereignis insbesondere dann,
wenn es auf ein Verschulden des Verletzten oder
eines nidit bei dem Betrieb beschäftigten Dritten
oder eines Tieres zurückzuführen ist und sowohl der
Halter als der Führer des Fahrzeuges jede nach
den Umständen des Falles gebotene Sorgfalt
beobachtet hat."

In ähnlicher Riditung bewegt sich das
österreichische Gesetz, das die Ersatzpflicht aus-
schliesst, wenn der an sich Ersatzpflichtige
beweist, „dass das schädigende Ereignis durch
Verschulden eines Dritten oder des Geschädigten
selbst verursacht wurde, oder dass es trotz der
Vorschrift- und sachgemässen Vorschriften in Führung

und Behandlung des Kraftfahrzeuges nidit
abgewendet werden konnte; und auch nidit auf
die Beschaffenheit des Kraftfahrzeuges oder auf
die Eigenart, das Versagen oder die Mängel seiner

Funktion zurückzuführen ist."
Zweifellos liegt hierin in gewissem Grade eine

Rückkehr zum Verschuldensprinzip. Dem Ersatz-
pfläditigen wird regelmässig der Exculpations-
beweis zuerkannt, dahingehend, dass ein schuldhaftes

Verhalten irgend welcher Art auf seiner
Seite nidit vorliege. Neben dem Nadiweis des
eigenen Niditverschuldens exculpiert auch der
Beweis, dass das sdiädigende Ereignis durch
Verschulden eines Dritten oder des Geschädigten
selbst verursacht wurde. Der Exculpationsbeweis
ist allerdings insofern ersdiwert, als der Haft-
pfliditschuldner für die Unfälle einzutreten hat,
die aus fehlerhafter Besdiaffenhcit des Fahrzeuges

oder Versagens des Medianismus herrühren
und ferner, als das Gesetz eine besondere Art der
Sorgfalt verlangt.

Analoge Haftpflichtbestimmungen hat Italien.
Nadi Art. 79 Norme diseiplinanti la circolazione
sulle strade ed aree pubbliche vom 3t. Dezember
1923 sind die Eigentümer und der Führer solida-
risdi verpflichtet, die Sdiäden zu ersetzen, die
Personen oder Sadien durdi den Verkehr mit
Fahrzeugen zugefügt werden, wenn sie nicht
beweisen. dass sie ihrerseits alle Sorgfalt angewendet

haben, den Schaden zu verhindern. Jene
Schäden, welche von Konstruktionsfehlern des
Fahrzeuges oder von einem Versagen seiner Vor-
riditungen herrühren, können in keinem Fall als
Sdiäden betrachtet werden, die durch höhere
Gewalt entstanden sind.

Schon öfters ist darauf hingewiesen worden,
dass das Beispiel Dänemarks zur Einführung der
strengen Verursachungshaftung in der Sdnveiz
Veranlassung gegeben habe. Nach dem däni-
sdien Automobilgesetz vom 6. Mai 1921 ist der
für das Automobil Verantwortliche verpflichtet,
den Schaden zu ersetzen, „wenn ein Automobil
durdi Ueberfahren, Zusammenstoss, Umsturz oder
andere dergl. Unglücksfälle oder durch eine im
Motor oder Behälter entstandene Explosion oder
durdi Brand Schaden verursadit; sofern nicht
dargetan wird, dass der Besdiädigte selbst oder
durdi grobe Fahrlässigkeit den Sdiäden herbeigeführt

hat, oder dass aus den Umständen
hervorgeht, dass der Schaden bei der Aufmerksamkeit

und Sorgfalt, die vom Automobilführer
gefordert wird, nidit verhindert werden konnte."

Die Sdiadensersatzpflidit liegt demjenigen, sei
es der Eigentümer oder Nuizniesser, ob, der das
Automobil benützt oder benützen lässt. Für
Uebertretungen der Bestimmungen über die Vor-
sidit während des Fahrens ist auch der Führer
verantwortlich.

Audi nach dem dänisdien Gesetz wird somit
der verantwortlidie Teil von der Haftpflicht
entbunden, wenn es sich aus den Umständen ergibt,
dass der Schaden bei der Aufmerksamkeit und
Sorgfalt, die vom Automobilführer gefordert wird,
nidit vermieden werden konnte.

Wir haben es also auch hier lediglidi mit einer
gemilderten Verursadiungshaftung zu tun.

Wir besdiränken uns auf Grund der vorstehenden

Erörterungen auf die Feststellung, dass
die Hafipflidit der Automobilisten im kommenden
schweizerischen Automobilgesetz die schärfste in
der Gesetzgebung aller Länder sein wird."

Berner Hotelier-Verein.

Ausserordentliche Generalversammlung

Donnerstag, den 2. Oktober 1924, nachm. 2J4 Uhr,
im Hotel Löwen in Bern.

Traktanden:
1. Preisnormierung.
2. Heizungszuschlag 1924/25.
3. Bericht über die abgelaufene Sommersaison.
4. Statutenänderung; Umgestaltung von der Ge-

nossensdiaft zu einem Verein.
5. Bericht über die Kongresse.
6. Anregungen und Versdiiedenes.

Vollzähligen Besuch erwartet
Der Vorstand.

Saison-Chronik
Rheinfelden. CR.) Unser Badestädtchen erfreut sich

als Konferenzort zunehmender Beliebtheit. Die
schöne Lage am Rheine, das altertümliche Städtchen,

die guten Hotels und die Nähe Basels scheinen

es dafür prädestiniert zu haben. So tagte Samstags
(15. Sept.) hier im Salimenhotel die 54.

Hauptversammlung des Verbandes der Kraftwerke am
Mittelrhein. Sonntags offerierte das Basler Schiff-
fahrtsamt den Teilnehmern der internationalen
technischen Rheinkommission im gleichen Hotel
einen Imbiss. Anfangs Oktober wird der Schweiz.
Turnlehrerverein seine Jahresversammlung in un-
sern Mauern abhalten, die mit eingeschobenen
Kursen 3 Tage dauern dürfte. Trotz des
regenreichen Sommers blickt der Kurort auf eine gute
Sommersaison. Der August brachte uns 1143
Gäste, letztes Jahre waren es nur 955. Der letzte
Saisonabschnitt, der Herbst, verspricht

befriedigende Freguenz.

Maloja. Wie uns mitgeteilt wird, tritt Herr Alf.
Janssen auf 15. Dezember von seinem Posten als
Verwaltungsrat und Direktor des Palace Hotel
Maloja zurück.

Verhaftung eines Hoteldiebes. Die Zürcher
Kantonspolizei verhaftete kürzlich einen Konditor
aus dem Kanton Thurgau, der im August einen
grossen Hoteldiebstahl in Weggis begangen hatte,
bei dem ihm Schmucksachen im Werte von 6000
Fr. in die Hände fielen. Der Dieb hatte die
Schmucksachen zu Schleuderpreisen veräussert
und das Geld mit einer Büroiistin verjubelt.

Militärflugkonkurrenz 1924 in Dübendorf. (K.)
Am 11. und 12 Oktober dieses Jahres gelangt in
Dübendorf mit Genehmigung des Chefs des
Militärflugwesens und unter der Leitung der Eidg.
Flugplatzdirektion eine Militärflugkonkurrenz zur
Durchführung. Sie. ist als Abschluss der diesjährigen

Piloten- und Beobachterschule gedacht und
steht alten schweizerischen Militärpiloten und
Beobachtern offen. Nach den bisherigen Meldungen
dürften 60—80 Teilnehmer gesichert sein. Der
finanzielle Ertrag des Meetings wird für Anschaffungen

verwendet, die der turnerischen und sportlichen

Ausbildung von Soldaten, Unteroffizieren
und Offizieren auf dem Platze Dübendorf zugute
kommen.

Nervi. Die Direktion des Savoy-Hotel ist per
10. Oktober Frau C. Beeler, im Sommer Bad-
Hotel Rössli, Seewen-Schwyz, anvertraut worden.

Luftverkehr Basel-Bem. (Mitg.) Dank dem von
der Flugplatzgenossenschaft „Aviatik beider
Basel" im Laufe dieses Sommers angekauften Cau-
dron-Doppeldecker ist es möglich, die Stadt Bern,
die von keinen internationalen Fluglinien tangiert
wird, an die regelmässigen Flugkurse Basel-Paris-
London und Basel - Brüssel - Rotterdam anzu-
schliessen. Diesen sogenannten Zubringerdienst,
der in erster Linie den internationalen Passagieren

zur Verfügung steht, ist von der „Aviatik
beider Basel" übernommen worden. Dadurch ist
ein neuer Schritt vorwärts in der Entwicklung der
schweizerischen Zivilaviatik und des internationalen

Flughafens Bascl-Sternenfeld getan. Die
Genossenschaft „Aviatik beider Basel" besorgt
diesen Verbindungsdienst Basel-Bern nach
Bedarf, wobei allfällig freibleibende Plätze auf dem
Hin- und Rückflug auch den internen, schweizerischen

Flugpassagieren zur Verfügung stehen. Für
Auskunft und Anmeldung wende man sich in Bern
an das offizielle Verkehrsbureau, in Basel an die
Columbia A.-G.

Territet-Glion-Bahn. Diese Bahn beförderte im
Monat August 29,700 Reisende (1923: 17,762) und
erzielte eine Totaleinnahme von Fr. 20,172 —
gegen Fr. 18,898.— im gleichen Monat des Vorjahres.

Gtion-Rochers de Naye-Bahn. Im Monat
August betrug die Zahl der beförderten Personen
47,000 (1923: 56,639), das Total der Einnahmen
Fr. 50,350.- (1923: 58,749.-).

Zugsverkehr mit Süddeufschland. Die Schnei!
zuge D 75 (Basel SBB ab 13.52) und D 76 (ßasei
SBB an 17.38) werden auf der Teilstrecke Basel
SBB-Karlsruhe bis 31. Oktober (statt nur 30.
September) beibehalten und schon ab 1. April,

1925 wieder ausgeführt. Die nur bis
51 Oktober vorgesehenen Schnellzüge D 278
Schaffhausen-Stuttgart (Schaffhausen ab 9.32) und
D 277 Sfuttgart-Schaffhauscn (Schaffhausen an20.40) verkehren ganzjährig.

Schnellzugsverkehr Paris-Wien über Basel-
Zurich. Mit Rücksicht auf die anhaltend starke
Frequenz zwischen Paris und Wien werden
folgende Schnellzüge, die im Fahrplan vom 1. Juni
1924 nur als bis 30. September verkehrend
vorgesehen sind, audi ab 1. Oktober nodi beibehalten

werden: Zug 77, Basel SBB ab 7.45, Ziiridi-Hbf. ab 9.30, Buchs (St. G.) an 11.28. Zug 94,
Buchs (St. G.) ab 18.00, Züridi-llbf. an 20.00^ Basel

SBB an 21.45. Diese Aenderung wird in der
auf 1. Oktober ersdieinenden Neuausgabc des
amtlichen Kursbudics berücksiditigt; ebenso wird
der Plakatfahrplan durch Tekturen beriditigt.

Bahntaxen. Die Generaldirektion der Bundes-
bahnen beschloss, dass die vom Verwaltungsrat
angenommene Taxermässigung für den Güterverkehr

für Enfernungen von mehr als 150 Kilometer,
die den Grenzkantonen zugute kommen wird, für
die gleichen Entfernungen auch auf Gepäck und
Viehtransport Verwendung finden soll. Diese
Massnahme soll am 1. November in Kraft treten.

Entwicklung der Verbindungen Osfschweiz-Zen-
tralschweiz. Anlässlich der letzten Sitzung der st.
gallischen Verkehrskommission wurde, wie das
„Luzerner Tagblati" meldet, neben verschiedenen

verkehrspolitischen Anlegenheiten audi die
Frage diskutiert, ob es möglich sei, die natürlidie
Entwicklung der Bodensee-Toggenburgbahn durch
den Ausbau der Südostbahn zu fördern. Die
Kommission erblickte im Ausbau der letztern nodi
die einzige Möglichkeit, die Wirtschaftlidikeit der
Bodensee-Toggenburglinie zu erhöhen, und sie
fasste deshalb auch eine diesbezüglidie Resolution,

auf einen zweckentsprechenden Ausbau zu
dringen, sofern der Nachweis geleistet wird, dass
die Südostbahn bei elektrischer Traktion als
leistungsfähige Durchgangslinie ausgebaut werden
kann und sofern die Seedammbrücke bei Rap-
perswil so verstärkt wird, dass auch schwere
Bundesbahnlokomotiven sie befahren können. Speziell

darauf verwiesen wurde, dass der Ausbau
der Südostbahn schon im Jahre 1913 vom Grossen
Rat des Kantons St. Gallen gutgeheissen wurde.
Im Hinblick auf die fortschreitende Elektrifikation
hält man nun den Zeitpunkt für gekommen, dieser

Angelegenheit wieder näher zu treten. Man
rechnet damit, dass auch die Bundesbahnen sich
bereit erklären werden, die zukünftige
Bundesbahnlinie St. Gallen-Rapperswil-Goldau wirtschaftlicher

zu gestalten. Das längst vorliegende Projekt

einer Toggenburg-Werdenbergbahn wurde
ebenfalls besprochen, mit Rücksicht auf die
derzeitigen Finanzverhältnisse jedoch davon
abgesehen, zurzeit mit Nachdruck auf den Bau zu
dringen.

Schwerennöter. Zimmermädchen: „Wie gefällt
Dir meine neue Bluse?" Pikkolo: „Offen gestanden,

am besten."

Redaktion — Redaction:
A. Kurer.

A. Matti Ch. Magne.

Reklameteil.
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SULZER
Automalische

Rotations-
Kältemaschine
direkt gekuppelt mit Elektro«
motor, ohne Stopfbuchse. Fur
Molkereien, Kudien, Hotels,
Restaurants, Pensionen,
Sanatorien, Konditoreien, Metzgereien,

Charcuterien, usw., alt
oder ohne Elferzengug,

Gebrüder Sulzer
Aktiengesellschaft

Wlnterthur

BUREAUX: Aars«, Bern, Biel,
Genf, Lausanne, Lugano,
Luzern, St Gallen, Zand), Basel
(A. G. Stehle & Gutknecht)

Eigenes Einkaufshaus in Täbris
in Persien

@l&Dliß9MISßß>l]IKIIS
St Gallen SckusteT & C= Zürich

Spezialität: Extrastarke Qualitäten
für die Hotellerie



Fortsetzung — Suite

ortier. tiichti? und zuverlässig, sucht Stelle für sofort oder
Wintersaison. Chiffre 853

ortlcr. tüchtiger, selbständiger. 24 .lahrc. Deutsch und
Französisch, sucht Stelle für Wintersaison. Chiffre 857Pf

Portier, liinaure". 3 Land~-«nrachcn. mit la. Zeugnissen und
Referenzen. sucht Engagement für Winter, in nur

erstklassiges flaus der deutschen Schweiz, evertt. auch als
Kondukten r. Ialiresstel!e bevorzugt. Chiffre 8.1h

Portier, deutsch, französisch und etwas englisch sprechend,
sucht Stelle auf Anfang Oktober; da mit Bahndienst gut

vertraut, event, als Conducteur. Chiffre 624

Portler. 27 lahrc. perfekt deutsch, französisch und ein we¬
nig englisch sprechend, mit gut. Referenzen, sucht Stelle

Offerten an I, B. postc restante gare. Lausanne. (764)

Portler. franz. Schweizer. 21 .fahre, sucht Stelle in Hotel
zur Erlernung der deutschen Sprache, eventuell als Hilfsoder

Unterportier. Chiffre 731

Dorticr-Conducteur oder Conducteur. englisch, französisch u.r ziemlich italienisch sorechend. 38 Jahre, sucht Steile für
die Wintersaison. Chiffre 844

Bains, Cave & Jardin
Masseur sucht für die Wintersaison Stelle in St. Moritz

oder Davos (bevorzugt). Würde auch Hausarbeit
verrichten. Gute Zeugnisse und Referenzen zu Diensten.

Chiffre 858
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Prlirt de ioindre k cbaqit offrt an timbre-peste pair vs* transmission par rndmlnlstration da fonrnnii

b l'onbli de cette tormalitf peal eatraiaer dt grands bretards.

ff'
Divers

Rursche. Junger, williger, kräftiger Bursche sucht Stelle in" die franz. Schweiz zur Erlernung der Sprache oder nach
Frankreich. Oiierten unt. Chiffre Fe. 6910 Y an Publicitas
Bern. (784)

Ehepaar. Gelernter Metzger und Portier (27 Jahre), sucht
mit seiner Frau (Köchin. 25 Jahre) Stelle in gutem

Betrieb. Referenzen zu Diensten. Eintritt nach Wunsch.
Chiffre 725

Eür Chauffeur. Chasseur. Heizer. Maschinist oder Liftier sucht
1 in St. Moritz Stelle. Plazierungsbureau H Bahr. Lugano.
Piazza Dante 8. P. 10587 O. [787]

Gouvernante, in uiwekündigter Stelle. Deutsch. Französisch
und Englisch, sucht sich zu verändern. Deutsche Schweiz

bevorzugt. Referenzen. Offerten unter C. 6460 L. Publicitas.
Lausanne. P. 10587 0. [786l

Hausdiener. 23 Jahre, mit nur best. Zeugnissen, sucht Sai¬
son- oder Jahresstelle. Bewerber ist mit allen im Hotelfach

vorkommenden Arbeiten vertraut. Antritt kann sofort
erfolgen. Offerten an B. Weinmann. Deubach. Post Gesserts-
hausen, Bayern. Q. F. 3356 Z. (580)

Heizer und Reparateur. junger, sucht Stelle auf Anfang No¬
vember. Chiffre 814

Kinderfräulein. Nette Saaltochter sucht Stelle als Kinder¬
fräulein. Chiffre 867

Kutscher. Mann in den 30er Jahren, sucht auf Anfang Okto¬
ber Stelle als Kutscher-Omnibus, oder als Kellerbursche.

Ia. Zeugnisse. Offerten an Josef Bucher. Park-Hotel Belle-
vue. Weggis. (760)

Mechaniker und Elektriker, gelernter, sucht auf nächsten
Winter Stelle als Heizer und Reparateur in grösserem

Hause. Suchender verrichtet event, auch andere Arbeit Adr.
Joh. A. Peer. Elektr.-Mech.. Fetan. (747)

Zimmermädchen und Saaltochter, gewandte, snrachenkundig.
suchen'Stellen aut kommende Saison. Chiftre 825

Direktor
bestempfohlener» seriöser Schweizer» der 4 Hauptsprachen
mächtig und in allen Teilen der Hotellerie versiert, sacht En-macmig una in aucn *ciicu uci i.v- ——

gagomont (wenn möglich Jahresstelle). — Angebote unter
Chiffre L. J. 2136 befördert die Schweizer

Hotel-Revue» Basel 2.

in erstklassiges» grosses Passantenhotel (Jahresbetrieb). — Bewerber
müssen Zeugnisse als Oberkellner aus entsprechenden Betrieben
vorweisen können und der 4 Hauptsprachen mächtig sein. Stelle erfordert
durchaus erfahrenen» fachgewandten, seriösen Mann mit Autorität und
Organisationstalent. Zeugnisabschriften, Referenzen und Photo unter

Chiffre Z. 6973 Y. an Pnbllclta«, Bern.

1899 1924

Küchenchef
nur erste Kraft, fur eratklasaiges Engadinerhotel (240 Pera.) gesucht.

Sommer- und Wintersaison. Bewerber, die über prima Referenzen und

Zeugnisse verfugen, wollen Anmeldung unter Angabe von Alter,
Gebaltsansprüchen etc. uoter Chiffre S. L« 2135 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2, einreichen.

BLITZBLANK
werden im Nu Ihre Platten, Bestecke,
Kochherde, Marmorplatten, Wandplätt-
cheo, überhaupt alles was sauber
und blank aein muss, durch den Ge¬

brauch des bekannten

FLUXFLUX
das alles Fett etc. aufsaugt. Aeu-
fierst sparsam im Verbrauch, 12jährige
Erfolge. Gratismuster gerne zur
Verfügung. Verlangen Sie solche heute
noch, Sie werden kein anderes Putz¬

mittel mehr verwenden.

Pharm. Laboratorium „CIA"
10490 Zürich 15

Postfach
275

5 Patente
schützen unsere

Ausführung

1

Aufzüge - Fattrif

Schindler & Cie., Luzern
Gegründet 1874 103

Jubiläum$verkauf
zu extra billigen Preisen

Orient-Teppiche sehr billig
1 Fr. Fr.

107 X 200 cm 175.- Afghan 207X310 cm 480.-
110 X 185 ff 185.-

99
250X350 yy 750.-

103 X 195 >• 185.- Schiraz 205X293 yy 550.-
105 X 204 V 195.- Joraghan 251 X338 yy 975.-
115 X 165

yy 175.- Tabriz 212X300 yy 7C0.-
118X 158 yy 195.- yy 215X314 ff 760.-
104 X 261 yy 250.- Mesched 172X308 yy 580.-
116 X! 293 yy 280.- yy 200X^305 yy 685.-
130X260 yy 290.- yy 211X335 ff 740.-
111 X 252 yy 290.- Joraghan Spezial 2321X334 *y 1025.-
166 X 225

yy 290.- yy 272X330 yy 1025.-
172 X325 yy 315.- yy 310X 383 ff 1175.-

268

Auswahlen zu Diensten. — Fachmännische Bedienung.

J
DER ALTBEKANNTE

COGNAC
FINE CHAMPAGNE

J. FAVRAUD & Co.
CHATEAU DE SOUILLAC
ist preiswürdig durch alle
Großhandlungen erhältlich.

Für
12 Franken
liefern wir franco, gegen Nach¬

nahme brutto 5 kg

Abfall-
Tollette-Selfe

ca. 60 Stück ans den Abfallen
feiner Toiletteselfen in
verschiedenen Farben und Gerüchen

hergestellt. 341

Bergmann & Co., Zürich

Ubl

Verlangt Uberall

mt/Dett/i/iffl In FUachl abgefüllt

Originalwein der Tenuta Egisto MarteUx
MercataUy Chüxnti.

Arnold Dettkng, Brunnen
Faina Astl- u. Chlantlwelna - Klrschdestillatloa
CltiBaist !U7 Aaltest« Specialflrma Telephon SB

NATIONAL
Registrierkassen

für jedes Geschäft

Neue Modelle
von fr. 625.— an.

NATIONAL CASH REGISTER CO.
Werdmühlestr. 10 ZÜRICH Tel: Selnau 197

Rauchschwache
belgische Kochherdkohlen „POIRIER"
für Hotelküche vorzüglich bewährte Qualität zu beziehen bei:

CasDtt & Cie.. Luzern

Gebrüder Kooni, Samaden

Giuseppe Gabnzzi, Beilinzona

Kohlen A.-G., ZOridi St. Moritz

Rauchschwache
Ruhr - Kochherdkohlen „Vereinigung"

Stl Arne. Geneve

Clavadätsdier & Jörireane

SPEZIALKARTEN

FÜR AUTO
VELO UND

TOURISTEN

KÜMMERLY
& FREY BERN

242

putzen Alles
am besten

mit

KRIS IT
HENKER CILA.G., BASEL

Englisch in 30 Stunden
gellaüg sprechen lernt man nach
interessanter and leichtfassllcher

Methode durch brieflichen
Fernunterricht uro

Erlolg garant. 600 Referenzea.
Spezialschule für Englisch

..Rapid" In Lnzern 80.
Prospekt geaen Rflckoorto.

limte Mg in dieser

Hotel oder
Pension

zu pachten event, zu kaufen
gesucht. Nachweisbar rentables
Jahres- od. Zweisaisongeschäft.
Ausführliche Offerten unter
Chiffre B. R. 2133 an die
Schweizer Hotel-Revue. Basel.

2133k

lung stets guten Erfolg!

J/unsffen-iscfie

- "»I

V einfachen

3
^3erner*
CASINOPLATJL

Schwabenkäfer
Russen — Amelsen

radikal vertilgt durch 2951s

Myrmex
Neu entdeckt Kein Borax. Kein
Insektenpulver. Erfolg garantiert.

Kflfer sind wie
weggezaubert! Schachteln ä Fr. 3.71
Spritzen i Fr. 1.2S.

Labor. Vermlnol -:- Genf.

U RICH
Desinfektionsmittelfabrik

Telephon Selnau 7272
liefert sämtliche

Desinfektionsmittel
für alle Art Ungeziefer sowie
Aborte und Pissoirs und
desinfiziert alles unter Garantie 1

Wir offerieren während
der Bündner Hochwildjagd

frischgeschossene

Hirsche
Reheund
Gemsen

sowie einzelne Schlegel,
Ziemer und Laffen zu
den äussersten Tages¬

preisen •

vormals
Ths. Domenig A.-G.

Chur
Tel. 38

geschflftstflchtfge. srrachenkun-
dige. sucht leitenden Posten auf
Herbst, oder Uebernahme eines
nur gutgehenden Hotels im Tes-
sin. Offerten nnter S. S. 2972
an die Schweizer Hotel-Revue.

Basel 2.

Bilanzen. Nachtragnngen und
Neueinrichtung von

Buchhaltungen
besorgt billigst

Emma Eberhard
Bücherexperte, Bahnpostfacfa
100, Zürich. Tel. Kloten Nr.37.
Empfiehlt sich für alle fadb-

v männlichen Arbeiten.
V >

Ueber 150,000 Anlagen im Betriebe BEI IM Neu-Anlajjen, Revisionen Repara-
Ueber 30,000 Anlagen in Europa T turen, Umänderungen durch

Davon in den grössten Hotels MKLA OÜS ÄOfZügWßlllß, WällGDIWil
der Welt. Telephon 89



To announce to his many friends and
acquaintances amongst the Hoteliers
of Switzerland, the death on September

the 16th. of

of the Anglo-Continental and
International Offices (publishers of the
"XXth. Century Health and Pleasure
Resorts of Europe").

LAUSANNE, 3 Bd. de Grancy.

Verlangen Sie meine Preisliste über

Weine, Liqueure u.
Spirituosen

erstklassiger Provenienzen. 158b

Edm. Widmer, Zürich 1
Telephon Hot. 2950 • Häringstrasse 17
Langjähriges Vertrauenshaus vieler erster Hotels.

Hotel-Verkauf
Erstklassiges internationales Karhotel in Wiesbaden am Kurpark mit
Speise-, Damen- Herrensälen, 28 z. TL luxuriösen Fremdenzimmern
mit Badezimmern für Sole und andere Bäder mit gesamtem fast neuem
Hotel-Mobiliar etc. ist besonderer Umstände halber zu Fr. 185,000.—
unter günstigen Zahlungsbedingungen zu verkaufen. — Gefl. Offerten

an A* Silberaaset» Eichenatraase, Basel* 5270

Erstklassiges Engadiner Hotel
(300 Betten) Sommer und Winter geöffnet
sucht mit Eintritt gier sofort:

allererste Kraft. — Ferner
HOTELSEKRETÄR
Offerten mit Lebenslauf, Referenzen und
Gehaltsansprüchen unter Chiffre Z. R.2590 befördert Rudolf

Mosse, Zürich.
3622

5rou Stnggeli: ©rüej3»@tf), £?rau 5?)übcli, fib=er preffiert?

f^rou Siibeli: 6d)on>e«d)lf, aber's bigcli 3t)t fja=n=i geng
no fürig. 2)'r roüffet ja, i fja in brei SBirtfdjafte j'putje.

3=rau 93inggeli: nu, be mill eg (Sd) nit ufijalte.
5?rau $)ü6cli: 9Racf)t nüt, fitbem i in bene Eofeale mit

„3Jobotin" putje, tja«n=i geng 3gt fürig.
ffrau 33inggelt: ^Soboiln? 9Bo t)a=n=i bä 9tame fdjo

g'Üört, roas ifd) äd)t bas für 3üg
£Frau #iibeli: Eofet, bas ifd) emei gattA öppis 53ruu(f)=

bares für b'93öbe a'puge un=e fimpit eifacf)i <5'fd)id)t. Sias
ifd) es Präparat, roo me am ®obe usftreut unb mit
e=ne=re 'Bobolin^Spegialbörfte oerriebt. 9Tad)i)er roüfdit
me bas 93obolin mit c-me»ne §aarbiife 3'fämme un b'r
95obe ifd) fuber, ijet's glidjmäBigs Uusfäije, ifd) g'öiet unb
®'r finbet keis Sdjtäublt met) * unb bas alles tn=nem
oierte Seil 00 bera 3t)t, roo=n=i füfd) bruudjt Ija.

Jfrau Linggen: ^ogbufig, bas giufdjtet mi 0 einifd) 3'pro
blere. 2Bo d)a tne äd)t s'iBobolin tja

5rau $iibelt: s'ifd) e £?irma in 93ärn, roo 'Bobolin fabri=
jiert unb birekt a iljri £i)unbfd)aft lieferet. Sdjriebet
numme c ©barte on 3immermann & ^Jrimm,
SJlonbijouftiafjc 97.

üfcau SBtnggeli: SDIcrri oiclmai, Srau ^übeli, ba roill i
grqb gal) un 's 'Bobolin usprobicre; 9Ibfö!

5rau i^übeli: 9Ibjö, 5ran Binggeli, S'r roerbet guet mit
faljre!

Ein schöner Boden
empfiehlt Ihr Haus

Verwenden Sie nur die vorzüglichste
und feinste Terpentin- und Bienenwachs

- Bodenwichse »ERIKA"
(I, II, orange, weiss, Eucaliptus) und 2110
die bewährte Fussbodcnglasur »Erika
Parquettol" für tannene und pitsche-

pinc Boden.

Spirituslack- und FarbenfabrikA.-G.
Dietikon, ZürcherStrasse

in erstklassigem Fremdenkurort des Tessins, mit
guter Rendite unter günstigen Bedingungen

zu verkaufen
Solvente Selbstkäufer (Agenten verbeten)
belieben sich zu melden unter Chiffre B. E. 2965
an die Schweizer Hotel-Revue in Besel. 2965

$tsN Hotelzimmer-
Tresor

ATTEST

Abschrift
Parkhotel Lugano

Lugano, den 29. Mai 1924

Der Schweizerischen Tresor-
Gesellschaft in Zürich

bestätigen hiermit gerne, dass wir seit
nunmehr 10 Jahren eine. Reihe unserer
Fremdenzimmer mit deren Zimmer-Tresor
ausgestattet haben. Diese erwiesen
sich als sehr nützlich und werden von
der Kundschaft als sehr praktisch und
angenehm empfunden.

Parkhotel Lugano
Ad. Zähringer & Sohn.

DER DIREKTOR:

sig. Unterschrift:
H. Witte. $

t M. SCHAERER A.-G., BERN |
:::

APPARATEBAU - Postfach 11626
Spezialabteilung

„Wirtschafts - Maschinen"
Alleinfabrikanten

des Dampfkochapparates

„Reicherts-"
üBreakfast

für Gas und Elektrizität
Warme Getränke u. Speisen

zu jeder Tageszeit
Höchste Auszeichnung
Kochkunst-Ausstellung

Luzern
Erstklassige Referenzen
Verlangen Sie Prospekte

Holländer
perfekt englisch, deutsch und
auch französisch sprechend,
sucht Stellung als Portier oder
Conducteur für Saison in der
Schweiz. Eintritt sofort. Sehr
cute Zeugnisse. Gefl. Offerten
unter L. .1. 3143 an Alle. Ann.
Exn. A. de la Mar Azu..
Amsterdam (Holland). P 7625 X

5269

Jeune demoiselle de 19 ans.
nossddant un diplöme commercial

de la Suisse allemande,
cherche pour le 15 octobre
place de -1-9

Bonnes notions de langucs,
comptabilittf, stdno-dactvlo.
Avant pratique d'un an. Offrcs
sous Chiffre .1. H. 466 aux An-
nonccs-Suisses S. A., Schafl-
house.

Aremettre
Hötcl-restaurant dans jolie lo-
calitc du canton de Vaud an
bord meine du Lac. 15 cham-
bres nlusieurs Salles. Bonne
clientöle. Pension d'etrangcrs
ä Geneve, situation centrale.
S'adr. Regie David. 7. R. Mt-
Blanc. Geneve. 5265

Gelegenheitskauf
Für Kurort. Frerndenzcntrum
oder für Militärplatz ein 2126s

m un

prachtv. Werk. Preis 7000 Fr.
Anzahlung 2—3000 Fr. (Neu Fr.
12.000.) Ein .lalir Garantie. —
Weitere Auskunft unter Postfach

5. Bülach.

Oberkellner
Schweizer. 4 Hauptsprachen,
zur Zeit in erstklassigem Hause
tätig, sucht, Stelle, event, als
Barman (21a .lalire als solcher
tätig). Zeugnisse und Referenzen

zur Verfügung. Gefl. Off.
unter K. 63S0 L. Publicltas,
Lausanne. 5266

Wer
würde einer durchaus geschäftstüchtigen

und energischen
Tochter Fr. 2000 zwecks
Eröffnung eines kl. Lebensmittelgeschäfts

leihen? Sicherstellung
gegen Warenlager: hohe

Verzinsung und sichere
Rückzahlung Offerten unt. Chiffre
G. R. 2124 an die Schweizer
Hotel-Revue Base! 2. 2124c

Portier
erfahrener, sucht Aushilfsstelle
für Okt. und November, event,
als Concierge. Deutsch.
Französisch u. Englisch. Offerten an
Emst Keller. Portier, lungfrau-
hotcl. Murren. 2125s

Hotel - Sekretär - Kurse
Aelteste und bestempfohlene Fachschule Zürichs.
Gründliche und praktische Ausbildung in allen kommerziellen
Fächern (Bureau- und Verwaltungsdienst) der modernen Hotel-
u. Restaurantbetriebe. Einzelfächer; alle Fremdsprachen. Nationale

Lehrkräfte* Jeden Monat beginnen neue Kurse. Modernes
eigenes Schulhaus. Kostenlose Stellenvermittlung. Man verlange

Prospekt von

Gademann's Fachschule, Zürich
Gessnerallee 32

BEDHDORFER KROPP METALL-WERK
AKTIENGESELLSCHAFT IN LUZERN

238

BESTECKE V.TAFE1GERKTE
aus Alpacca schwer versilbert und

aus Alpacca naturpoliert

Rein-Nickel- und Kupfer-
KOCHGESCHIRRE
extra schwer, für Hotels

und Restaurants

Kataloge und Mustersendungen gratis und franko.
Verlangen Sie unsere Fabrikate in den guten Spezialgeschäften.

Permanente Muster-Ausstellnng in Luzern.
Eigene Werkstätte In Lnzern für Reparaturen,

Versilberungen, Vergoldungen und Vernichlungen.

CHAMPAGNE LANSON PERE & FILS, REIMS
Maison fondee en 1760

Fournisseurs brevetes
de sa Majeste le Roi

George V

LANSON
Le premier Champagne

fran^ais

Agent general: G. CREON, Vins fins framjais, 35, Rennweg, Zurich, Teleph. S. 58.98

Der vorsichtige Hotelier verlangt stets

Teppiche Schweizerffabrikat

Marke ,Baer(
weil er

1. sicher ist, gute Ware zu erhalten;
2. sicher ist, wirklich preiswerte Ware zu
}£ erhalten;
3. damit hilft, die Arbeitslosigkeit zu

bekämpfen ;

4. einen Extra-Rabatt von 5°/o erhält.

Wir weisen Firmen nach, die Sie mit unsern Fabrikaten
reell bedienen.

Schweizerische Teppichfabrik,
Ennenda (Glarus)

Am 29. und 30. September
beginnen die

Koch- und Servierkurse
der Schweiz. Hotelfachschule in Luzern

(staatlich subventionierte Schulanstalt der Union Helvetia).

Für den Fach- und Sprachkurs mit Beginn am 16. September 1924
werden Anmeldunsen noch entsesen genommen.

Beste Lehrkräfte.Erstklassige Bildungsgelegenhett für private und berufliche Zwecke. —
Man verlange das Unlerrichtsprogramm. 2108

Rohrmobelfabrik
Otto Webers Wwe.

Rothrist
16

Verlangen Sie bitte meinen Katalog über
Rohr- und Peddigmöbel.

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

SCHWEIZER
QUALITÄTSPRODUKTE

Nach England
terrichti Handels- u. Hotelkorrespondenz. Familienleben, gute Küche,
eigenes Zimmer. Vorzügliche Referenzen in der Schweiz von Hoteliers,
Hotelsekretarcn u.s.w. Massige Winterpreise. - Mr. Moore Holmes,

110 Chcriton Road, Folkestone (England).

Eng). Professor
(M. A. Universität

Cambridge)
erteilt engl. Un-

Hans Schürch
Malergeschäft

Stockhornstr. 30 TtlUll Teleph. Nr. 1008

bestbekanntes Geschäft für saubere
Flachmalerci, Dekorationen,Schriften,
Holzimitationen, Tapeten. Gipserarbeiten.

Kostenvoranschläge. Massige
Preise. Ia. Referenzen. — Empfiehlt

sich den verehrten

HOTELIERS
des Berner Oberlandes bestens.

sacht leitenden Posten in Kurhaus

mit Jahresbctrieb (bevorzugt

wird Tessin): würde auch
guteingerichtetes Haus (am
liebsten mit ärztlicher Leitung)
von ca. 25-30 Betten miet- od.
pachtweise übernehmen.
Suchende hat grösseres Kurhaus
längere Zeit selbständig geleitet.

ist umsichtig und sprachen-
kundig. Beste Referenzen. —
Offerten unter Chiffre F. R. 2123
an die Schweizer Hotel-Revue.

Basel 2.

Offeriere
fortwährend prima (4806)

Schafe halbe and canze.

Schafcarrös u. Gigots
Kälber halbe und stanze.

Kalbs-Stotzen
und Carrds. sowie prima

Rindfleisch
zu vorteilhaften Preisen.

G. Lfithl. Metzgerei. Thun.

Jahresgeschift wird von tüchtigem Fachmann zu
kaufen oder zu pachten gesucht. Eventuell
Beteiligung. Vorgezogen wird Stadt oder
Fremdenkurort. — Offerten unter Chitfre S. N. 2102
an die Schweizer Hotel-Revue, Baael 2.

Berücksichtigt die Hotel-Revue-Inserenten

Keller's Sandschmierseife
Kesla und Blitzselfensand

Sandseife
sind die vorzüglichsten und billigsten

Putzmitftel
für Kupfer, Messing, Marmor etc.

KELLER & CIE., Chemische Fabrik
Stalden i/Emmental 190

Goldene Medaillen Basel 1924 und Luzern 1623,

HOTEL WÄSCHEREI ANLAGEN
Waschmaschinen Centrifugen-Piättmaschinen

Geräuschloser Betrieb.

Pgil^K^^ESSSa! ABSAUGMANGEL füriBlHraIii
liföl !uampr-bes

Heizung

_
M*w&e?

ZURICH



REVUE SUISSE DES ROTELS • SCHWEIZER HOTEL-REVUE
BAIe, le 25 Septembre 1924 Qß- No. 39 -gb Basel, den 25. September 1924

Avis important.
Les bureaux de la Societe suisse des

Holeliers (Bureau central, administration et
redaction de la « Revue suisse des Hotels »]

seront transferes, ä partir du 1er octobre
prochain,

Aeschengraben No. 35, ä'Bäle,
pres de la gare C. F. F.

Nous avisons en outre les membres de
notre Societe et tous les interesses que le
service de placement de la S. S. H.

(Hötel-Bureau ä Berne) sera egafement trans-
förö, le 1er novembre prochain, ä

l'Aeschengraben, 3 5, ä Bale.

La IIme Conference
pour 1'expansion economique.
Le 17 septembre a eu lieu ä l'aula de I'll-

niversite de Lausanne, sous la presidence
de M. le conseiller national A. de Meuron,
la deuxieme Conference pour l'expansion
economique et la propagande de la Suisse
ä l'etranger. Plus de 150 personnes y par-
licipaient: membres des autorites föderales
et canlonales, une dizaine de ministres ef de
consuls suisses ä il'etranger, plusieurs no-
tabilites de l'industrie et du commerce suisses,

des representants de l'Union suisse des
arts et metiers et des institutions actuelles
de propagande et des interesses de nos
different milieux economiques.

Voici un bref compte-rendu de cette im-
portante manifestation, oil nous nous arre-
tons particulierement sur ce qui concerne la
propagande touristique.

Dans un eloquent discours d'ouverture,
M. le conseiller national de Meuron, president

de l'assemblee, rappelle la derniere
conference du 12 septembre 1923 et les
resolutions prises ä cette occasion. II souligne
les heureux resultats dejä obtenus, grace a
la collaboration des pouvoirs officiels avec
l'initiative privee.

M. Henri Muret, direcieur du Comptoir
suisse et president du comite d'organisa-
tion de la Conference, expose le travail
accompli par le comite pendant l'annee qui
vienl de s'ecouler. II conclut que le
Probleme de l'expansion economique suisse pose
l'an dernier reste le meme et sera resolu
par la collaboration, par la methode et par
la solidarity. On est maintenant sur la bonne
voie. Des progres ont ete realises et d'au-
tres suivront. Les promoteurs du mouvement
se felicilent de pouvoir compter sur l'appui
effectif du Departement federal de l'econo-
mie publique.

U taut relever ici un passage du rapport
de M. Muret.

«Pour annoncer dans le monde entier
que la Suisse fabrique et exporte toutes sor-
tes de produits de qualite, que ses hotels
sont parfaits et ses sites merveilleux, que
ses chemins de fer et ses cars postaux sont
excellents, il taut repandre de la publicite
par imprimes qui, ä moins d'user de strata-
geme, doivent sortir de Suisse par l'inter-
mediaire de nos postes federales. Or ces
dernieres appliquent des tarifs tels que des
campagnes de propagande en sont rendues
impossibles ou sont reduites ä des proportions
qui amoindrissent singulierement leur efti-
cacite.

« Citons un cas precis. Si de Lausanne
nous expedions au-delä de nos frontieres
10.000 exemplaires par mois d'une revue d'ex-
pansion pesnnt 90 grammes, nous consta-
tons que l'impression, le papier, etc. nous
coiiteront 3800 francs. Les timbres-postes
nous coiiteront 1800 francs, soit la moitie du
cofit de la revue.

« Si un Ecossais, un Americain, un Cu-
bain voulaient adresser une meme revue de
ehez eux en Suisse, its ne payeraient ä leurs
postes que 900 francs suisses, soit la moitie
de ce que nous reclame notre administration
föderale; un Francais ne payerait que 600
francs suisses, soit le tiers de ce que nous
payons.

« L'administration des postes ne pourrait-
elle, considerant l'interet general, faire pour
la prosperite economique de l'ensemble du
pays les concessions qui sont accordees dans
d'autres Etats. Sa prosperite est du reste
liee ä notre prosperite ecbnomique; elle sera
la premiere ä profiter du mouvement postal
qui resuftera de cette prosperite. Elle n'a qu'ä
gagner ä favoriser la propagande. »

M. Welter, chef de la division du
commerce au Departement federal de l'econo-
mie publique, donne des renseignements sur
1'aclivile des autorites federales dans l'ac-
complissement des voeux formules par la
derniere conference. Puis la parole est ä M.

Constructions hotelieres et subvention
ä la S. F. S. H.

Au cours de sa derniere reunion, le Comite central de la Societe suisse des hoteliers

a adopte la resolution suivante;
Le Comite central de la Societe suisse des hoteliers, se basant sur une documentation

objective recueillie dans nos differents centres de tourisme et de cures, constale:
1) Les chiffres de la frequentation des hotels et des pensions d'etrangers pendant la

saison 1924 ont atteint en beaucoup d'endroits, il est vrai, et meme depasse en partie
ceux de la saison 1923; mais il s'en faut encore de beaucoup qu'ils soient equivalents
ä ceux des dernieres bonnes annees d'avant la guerre.

2) Bien que les exploitations hotelieres aient ete pretes ä fonctionner en mai et juin,
c'est-ä-dire pour la periode ordinaire d'ouverture, la saison, ä cause du temps defa-
vorable, a commence tres iard; favorisee d'un cöte par l'abrogation, dans la deuxieme
quinzaine de juin, de l'ordonnance du Reich frappant d'une forte faxe les voyages de
ressortissants allemands ä l'etranger, elle a vu surgir par contre des difficultes du fait
de la coincidence des vacances scolaires en Suisse et dans les pays voisins; en outre,
elle a ete reduite ä une duree de deux ä trois semaines, par suite du mauvais temps
survenu au milieu du mois d'aoüt, qui a empeche l'arriere-saison de se produire nor-
malement, soit quant ä la frequenlation, soit quant au moment de son ouverture.

3) La clientele se composait seulement, en grande partie, de voyageurs de passage,
de «parties» (voyages collectifs) ne faisant que de courts sejours, ou de personnes
astreintes par les consequences de la guerre et les fluctuations du change a une stricte
economie, ce qui a restreint considerablement les recettes de la cuisine et de la cave
et a exerce une influence tres defavorable sur la proportion de ces deux facteurs de
benefice en regard des resultats obtenus autrefois.

4) Dans l'appreciation des resultats de la saison, il ne faut pas se Iaisser induire en
erreur par la forte affluence de voyageurs constatee sur les C. F. F., les chemins de fer
de montagne, les automobiles postales, etc. Cette affluence prouve bien plutöt l'exac-
titude de nos assertions relatives ä la duree remarquablement courte des sejours de
vacances et de cures de la clientele.

5) En consequence, le resultat financier de la saison ne sera pas tres favorable; il ne
rendra pas meme possible partout la pleine reprise du service normal des interets, sans
parier de Tamortissement des charges en dettes hypothecaires et en interets arrieres
subsistant depuis la guerre et l'apres-guerre. Ceci est d'autant plus vrai que les chif-
fres-indices eleves de cette annee sont en contradiction avec les prix d'hotel trop
moderns et qu'aotuellement se manifesten! de nouveaux facteurs de rencherissement.

6) Le maintien en bon etat et la reparation des constructions et des installations in-
terieures comme le renouvellement du mobilier et du materiel, autant de choses force-
ment negligees pendant les dix annees de crise et qui deviennent pourtant urgentes si
nous voulons offrir ä la clientele le contort plus grand exige par la concurrence
internationale, absorberont presque entierement les recettes realisees. De ce fait, il est vrai,
la branche de la construction et les fournisseurs de l'hotellerie verront s'ameliorer leurs
affaires.

7) II serait tres dangereux par consequent de Iaisser au moment actuel, en abro-
geant l'interdiction des constructions hotelieres, s'ouvrir de nouveaux hotels et pensions
dont le besoin n'est pas demontre, et de rendre impossible, par le refus d'une deuxieme
subvention a la Societe fiduciaire suisse pour l'hotellerie, la continuation et l'achevement
de l'ceuvre d'assainissement financier necessaire encore dans toutes les parties de la
Suisse. II ne s'agit pas ici de l'hotellerie seulement, mais aussi des interets de ses bail—
leurs de fonds, de ses fournisseurs de tous genres et du personnel de l'industrie hoteliere.

8) C'est pourquoi l'hotellerie s'attend ä ce que le parlement et le peuple, comprenani
les realites de la situation, fassent bon accueil aux propositions du Conseil federal.
Son espoir est d'autant plus fonde qu'il s'agit seulement de mesures temporaries.

Sam. Blaser, chef du siege auxiliaire de
Lausanne de l'Office suisse du tourisme. Son
rapport roule sur le besoin de l'organisation
pour mettre en valeur, au dehors de nos
frontieres, le «capital-beaute» de notre pays,
pour faire connaitre la securite de nos
institutions politiques stables, nos moyens de
communications developpes, nos riches res-
sources industrielles, commerciales,medicates,
educatives et artistiques, la perfection de
notre organisation hoteliere. A ce dernier
point de vue, la Suisse a pu etre egalee,
mais elle n'a certainement pas ete depassee
par aueun pays.

Apres avoir fait t'historique de la creation
de l'Office suisse du tourisme, demandee par
un certain nombre de deputes au Conseil
national, d'entente avec l'Union des societes
suisses de developpement et avec la Societe
suisse des hoteliers et realisee enfin en 1918,
l'orateur expose t'activite de cette institution,

concentree surtout ä Zurich, d'oii par-
tent tous les fils qui la relient aux interesses
du tourisme en Suisse (autorites, entreprises
de transports, societes de developpement,
associations hotelieres, etc.) et ä l'etranger,
ä nos representants diplomafiques et consulates,

aux societes etablies dans les colonies

suisses, aux agences des C. F. F., aux
agences de voyages et au public voyageur.
M. Blaser souligne particulierement t'activite
exereee en faveur du tourisme suisse, gräce
ä l'intermediaire de l'Office du tourisme,
par les agences de voyages et par les Suisses

ä l'etranger, notamment par les sections
de la Nouvelle Societe helvetique. II
demontre ensuite la necessite de l'effort col-
lectif et de l'organisation methodique de la
publicite.

Par ses representants comme par le.s
institutions et associations suisses ä l'eiranger,
l'Office du tourisme est ä meme de con-
nailre les journaux politiques, les revues
economiques, les publications mondaines, spor-

tives ou touristiques lues de preference dans
les milieux interessants pour le tourisme.
L'Office connait le tirage de ces publications,

leur influence et l'esprit qui les anime
ä legard de la Suisse.

L'orateur attire l'attention sur la propagande

discrete, reguliere et bien ordonnee
faite par le « Cine-Journal Suisse », qui tourne
dans notre pay's tout ce qui est de nature
ä interesser le public touristique et dont les
films passent sur les ecrans de France, d'An-
gleterre et d'Amerique. A cöte de ces do-
cumentaires, le « Cine-Journal » tourne ega-
lement des films sur les differentes branches
de l'industrie et sur l'agriculture.

Dans le domaine de la propagande par
le film, la collaboration entre les institutions
et associations touristiques et industrielles
est facilement realisable. Ainsi un film sur
l'electrificafion de nos chemins de fer peut
servir aussi ä la propagande industrielle et
ä ta propagande touristique.

On a mis ä l'etude la creation d'un or-'
gane de propagande generale en faveur de
toute l'activite economique suisse; industrie,
commerce, tourisme et hötellerie, etc., journal

ou revue illustree qui rendrait
certainement de precieux services.

Pour son expansion economique, la Suisse
possede des institutions excellentes, mais les
resultats obtenus seraient largement
developpes quand leur activite serait mieux co-
ordonnee. II faudrait completer cet orga-
nisme par ta creation, dans tous les grands
centres etrangers, de « Swiss Houses » ayant
de beaux bureaux, situes dans de grandes
arteres, avec de süperbes vitrines et un
personnel bien style. Mais il faudrait pour cela
disposer de puissants moyens financiers.

M. le Dr Meile, directeur de la Foire suisse
d'echantillons, insiste sur l'ulilife des
conferences d'expansion economique ef fait res-
sortir lui aussi la necessite d'une coordination

des efforts de toutes les institutions dejä

existantes, ä l'interieur du pays d'abord, puis
ä l'etranger. II releve l'importance essentielle

de l'abaissement des tarifs postaux pour
le succes de notre propagande, car actuel-
lemelnt l'affjranchissement de nos publications

met nos institutions en etat d'inferio-
riie vis-ä-vis des institutions similaires des
autres pays. L'orateur est partisan des af-
ffches iltustrees destinees ä l'etranger, mais
il faudrait organiser ce genre de publicite
sous une direction centrale, par exemple
celle de l'Office du tourisme. Par conire,
M. le Dr Meile n'est pas partisan d'une
revue unique de propagande, ä la fois touristique

et industrielle.
M. Louis Junod, consul ä New York, donne

des apergus interessants sur la situation aux
E.tats-Unis et demontre la necessite d'une
entente entre exportateurs pour leur publicite

et pour l'unification de leurs prix et
conditions de vente.

La discussion s'engage.
M. Gustave Chaudet, directeur du « Pro

Lemano », insiste sur la necessite d'un abais-
sement du port des imprimes pour l'etranger
et sollicite la collaboration des autorites
consulates pour contröler l'utilisation et la
diffusion du materiel de reclame.

M. Paul Leuba, consul suisse ä Marseille,
releve la necessite de ce contröle, mais il
en montre aussi les difficultes. En ce qui
concerne l'industrie, il declare que i'excel-
lence de la qualite doit rester la caracte-
ristique des marchandises suisses.

M. Tanner, directeur des arts graphiques
ä Berne, demande qu'on commence par faire
une propagande ä l'interieur du pays. Pren-
nent encore la parole M. Meehr, chef du service

federal de l'emigration, M. Aloys Fon-
jallaz, syndic de Cully, M. Urech, delegue du
Bureau officiel de renseignements de J'Ober-
land bernois et M. Albert Junod, directeur de
l'Office suisse du tourisme, qui parle du
Congres international de la reclame ä Lon-
dres et conseille ä tous ceux qui s'occupent
de propagande d'etudier de pres les
experiences faites dans ce domaine, s'ils veulent
augmenter 1'efficacite de leurs efforts.

M. Karl Lauterer-Piguet, chef de la publicite

des montres Zenith au Locle, etablit la
distinction qu'il convient de faire entre la
propagande, dont le caractere est avant
tout general, collectif, et la reclame, qui
attire plus particulierement l'attention sur un
ou plusieurs produits speciaux et ne s'adres-
se qu'aux gens directement interesses. Qu'il
s'agisse de propagande ou de reclame, seul
un organisme special peut etre ä la hauteur
de cette tä che consideree dans son
ensemble. Cet organisme, encore ä ereer, doit
etre mis en contact etroit avec tous les or-
ganes existant actuellement et doit avoir ä
l'etranger des collaboraieurs suisses pour
l'organisation et la surveillance de la
publicite.

Apres une suspension de seance ä midi,
la discussion reprend sur les conclusions de
M. Lauterer. Tandis que M. Junod, directeur
de l'O. S. T., propose de renvoyer la solution

de cette question ä une prochaine
conference, M. Justin Duplain, publiciste, recom-
mande la creation d'une commission
permanente travaillant en liaison avec le
Bureau industriel suisse ä Lausanne,, le Bureau
pour l'achat et la vente de marchandises ä
Zurich et l'Office suisse du tourisme.

L'assemblee adopte ensuite ä l'unanimite
quatre resolutions generales. La premiere af-
firme notamment la necessite de ('intensification

d'une propagande rationnelle de la
Suisse ä l'etranger. Voici la deuxieme de ces
resolutions:

«Dans l'interet d'ume organisation
rationnelle de notre propagande economique
exterieure, la collaboration dans ce domaine
entre les organisations de l'industrie, du
tourisme, des transports et des administrations

federales, notamment de l'administration
des postes, serait au plus haut point

desirable. »

La 3me resolution declare que l'idee d'une
centrale suisse de la reclame, rattachee
eventuellement ä l'un ou l'autre des offices
existants, merite un examen ulterieur attentif.

La 4me est ainsi congue:
«Dans le but de proceder ä une etude

suivie des questions relatives ä la propagande

economique exterieure et d'aboutir ä
une realisation rationnelle des voeux emis,
la deuxieme Conference preconise la
nomination d'une commission speciale, presidee
par le Departement de l'economie publique,
dans laquelle seraient representes les
milieux du tourisme, des transports et de
l'industrie interesses ä la propagande ä
l'etranger, ainsi que les administrations föderales

et les specialisles suisses en matiere
de publicite. »



L'ordre du jour appelait ensuite la discussion

du probleme de l'expansion economique
Suisse par rapport ä certains pays. Le rapport

principal est presente par M. Agenor
Krafft, avocat, qui expose les questions
relatives ä la Grande-Bretagne et s'appesantit
particulierement sur notre propagande com-
merciale dans ce pays. Puis M. le professeur
Laett, ä Zurich, ancien secretaire de la Nou-
velle Societe helvetique ä Londres, donne
des renseignements sur l'importance du
marche londonien et sur les desirs de la
colonic suisse ä Londres. II preconise la creation

dans cette ville d'un office centralisant
l'activite de toutes les autres institutions.
Apreis avoir entendu encore M. Alfred
Oswald, consul suisse ä Glascow, l'assemblee
adopte finalement six resolutions conformes
aux voeux emis par les trois orateurs.

La congres se termina le soir par un banquet

au Lausanne-Palace. M. le conseiller
federal Sfchulthess, qui occupait la place
d'honneur, clotura la Serie des discours en
felicitant les organisateurs du Comptoir et de
la Conference et il promit le concours de son
Departement pour la realisation des ameliorations

projetees. C'est par une charmante
soiree familiere que s'acheva cette journee,
dont on peut attendre de fort bons resultats
pour le pays en general et toutes ses
industries, pour le tourisme et l'hötellerie en
particulier.

Le Berghaus du Jungfraujoch.
Depuis quelque temps, la Suisse peut s'enor-

queillier de posseder I'hotel le plus eleve de
l'Europe, un veritable gratte-eiel, puisqu'il est
ä l'altitude de 3460 metres. Mais on ne lui a pas
donne le nom d'hotel; on s'est contente modes-
tement du ioli mot «Berghaus», la maison de
la montagne.

II n'y avait jusqu'ä present, au terminus du
ehemin de fer de la Jungfrau, que la station
elle-meme, beaueoup trop petite, oil le touriste
fatigue ne irouvait pas ioujours un siege pour
se reposer. On decida de batir.

Mais batir dans le rocher, ä 3460 metres, n'est
pas une chose aisee. Oh avait de la pierre ä
foison; tous les autres materiaux furent hisses
lä-haut par le petit ehemin de fer, un ä un, piece
a piece, patiemment. L'eleciricite faisait des
merveilles: eile cuisait, eile chauffait, eile eclai-
rait. On rencontra des difficultes enormes; la
montagne vierge se defendit avec colere; rien
n'y fit. Le petit hotel, le Berghaus voisin du plus

grand glacier du monde tut inaugure un beau
dimanche, le 14 septembre 1924.

Le Berghaus se trouvant en pays catholique,
sur le territoire valaisan, on fit appel ä l'eveque
de Sion pour le benir. Le prelat, mitre en tele
et Crosse en main, prononga dans la demeure
hospitaliere les paroles liturgiques et appela sur
eile la protection divine.

L'idee premiere de la construction d'un chemin
de fer ä la Jungfrau est due ä un Zuridiois, M.
Guyer-Zeller, ä qui elle vint dans une charhbre
d'hotel, ä Mürren, pendant la nuit du 23 au 24
aoüt 1893. Et la ligne fut construite, petite,
eiroite ligne, mais travail titanesque. Ingenieurs,
architectes et financiers ont cree ä la Jungfrau
une attraction mondiaje

La voie est la depuis un quart de siecle, mais
il lui fallait pour prosperer un accessoire essen-
tiel; il lui fallait le petit hotel, le Berghaus. Main-
tenant le public peut venir: tout pres du sommet
de l'un des plus redoutables geants de nos Alpes,
il trouvera un abri pour se reposer en toute se-
curite. non pas une rude cabane d'alpinistcs,
mais un veritable hotel, offrant le plus moderne
contort.

Tout pres de la sortie du tunnel, un ascen-
seur dessert les guatre etages de la maison, dont
les 18 chambres contiennent 38 lits. Ce sont des
chambres excellentes, dignes de la maison la
mieux tenue, avec douches et bains, le tout re-
Iuisant de proprete et de neuf. Une cuisine, oü
la fee electricite regne en maitresse, livre indif-
feremment la solide ration du grimpeur alpin ou
le menu choisi de visiteurs delicats. Une grandc
salle ä manger, boisee de brun-clair, oil les
grands lustres repandent une magnifique lumiere,
et plusieurs petites salles attendent les convives.

Pour les varappeurs economes et les touristes
peu exigeants, on a conserve I'ancien local de
restauration ct les simples matelas oil tant d'al-
pinistes ont dejä repose leurs membres ajourdis.

Evidemment, la plus grande partie dc tous ces
locaux se trouvent dans le rocher lui-meme; on
ne construit pas un hotel a la Jungfrau comme
un pavilion d'ete sur un monticule! Seule une
solide fagade recouverte de cuivre emerge quelque

peu de la paroi vertigineuse. Ainsi entonce,
enracine dans le granit, le Berghaus defie les
avalanches et les ouragans, les eclairs et la
froidure.

La oil autrefois l'alpiniste devait se contenter
d'une maigre soupe aux pois cuite difficilement
ä l'abri d'une rodie, il peut maintenant, dans des
locaux süperbes, gouter les charmes d'une fable
raffinee, attentivement servi par des gargons en
frac, tout comme en bas dans la vallee oil le soir
les palaces brillent de mille feux. Lä oil ne par-
venaient autrefois que des guides et des intre-
pides bien rares, on a vu, autour de tables fleu-
ries oil les plus nobles crus moussaient dans le
cristal, un eveque, un conseiller federal, un juge
federal, des membres de gouvernements canto-
naux, des banquiers, de hauts fonctionnaires des
chemins de fer et les representants les plus qua¬

lifies du tourisme echanger des toasts, feliciter
les hommes courageux, devoues et clairvoyants
qui ont dote nos Alpes d'un nouvel attrait
incomparable.

Ce jour la, la montagne n'etait plus en cour-
roux. Elle semblait vouloir faire oublier son ca-
r'actere sauvage. Elle avait rejete ses voiles de
brume humide et grise et se parait radieuse de
rayons de soleil qui faisaient scintiller les dia-
mants des glaciers, qui jetaient sur sa robe d'e-
pousee d'eblouissantes lueurs, des claries dc reve.

Le Berghaus est sorti des flancs de la Jungfrau.

La montagne-mere ne sera plus terrible
ä ses visiteurs; hospitaliere et douce, elle les re-
tiendra chez elle pour leur faire admirer lä-haut,
pres des cieux, des tresors de beautes comme
il n'y en a point ailleurs dans le vaste monde.

Mg.

Societe suisse des cafetiers. Le comite central
de cette societe s'est reuni les 27 et 28 aoüt

au Schweizerhof ä Berne, sous la presidence de
M. Budliger.

_
Les membres de la direction, MM.

Budliger, president, Engeler, vice-president et
Schneebeli, tresorier, ont ete confirmes dans leurs
fonctions pour une nouvelle Periode de trois ans.
Les commissions permanentes n'ont subi que de
legeres modifications. On a cree une commission
de l'Ecole professionnelle de la Societe suisse
des cafetiers ä Zurich; cette commission com-
prend onze membres, dont une partie formeront
plus tard la commission de gesiion de l'Ecole.
1| est ä remarquer que la majorite des membres
de la commission ont ete dioisis en dehors du
canton de Zurich. Un bait a ete conclu avec la
municipality de Zurich pour les locaux de l'Ecole
au Pare Belvoir. La commission s'occupe acti-
vement de l'organisation des cours. — Le diet de
I'office fiduciaire, M. Toendury, ayant demissionne
pour le ler septembre, le bureau de Zuridi a ete
considerablement remanie. Un specialiste de la
publicite, M. W. Huwyler, a ete engage pour l'ad-
ministration de la «Schweiz. Wirtezeitung», de
l'agenda et de l'annuaire. Les iravaux de l'office
fiduciaire: etablissement de comptabilites, reports
et clotures de livres, comptabilite de la societe,
etc., ont ete confies ä un comptable, M. E. Tschannen.

— Le comite a entendu un rapport du
president sur les resultats du concours de tenue de
livres. II s'est declare d'accord avec les decisions

du jury. Celui-ci n'a pas accorde de 1er
prix, aueun concurrent n'ayänt obtenu le maximum
requis de 18 points. Cinq prix en especes ont
ete decernes avec don en nature et dedicace.
En outre, le jury a delivre trois prix d'encoura-
gement en nature avec dedicace. — En ce qui
concerne l'instruction professionnelle, le comite
a decide de ne pas delivrer de certificats pour les
cours de peu de duree. — Apres avoir regle
differentes questions concernant Tetablissement

de l'annuaire et de l'agenda pour 1925, les
recompenses aux employes meritants, la situation
des cafetiers tessinois. etc., le comite s'est oc-
cupe de l'avant-projet de loi föderale sur les
apprentissages, etabli par l'Office federal du
travail. Comme on le sait, cette loi a pour but de
reglementer l'apprentissage dans les metiers, l'in-
dustrie ct le commerce et il est prevu que
l'hötellerie y sera soumise. Le comite a delibere enfin
sur le placement des apprenties cuisinieres, sur
les droits d'auteur des compositeurs de musique
et sur le prix de l'alcool. — Apres la reunion, il
s'est rendu ä Berthoud pour y visiter l'exposition
cantonale.

Informations feonomlques

Le prix des cereales. Vu la hausse sensible
des cours du ble sur le marche mondial depuis
quelques mois, l'administration federale des
cereales, dans un but d'adaptation aux prix du
marche mondial, a decide un relevement de 2 fr. 50

par quintal, avec effet retroactif au 14 soptembre.
Le chiffre-index dc l'Union suisse des societes

de consommation, ä Bale, a passe de 1774 fr. 87
au 1er aoüt 1924 ä 1777 fr. 86 au 1er septembre.
L'augmentafion de 2 fr. 99 est due principalement
ä la hausse des prix du beurre et des oeufs. Sans
la baisse du prix des pommes de terre nouvelles,
l'augmeniation aurait ete beaueoup plus
considerable.

Le vin des zones. I.c Conseil federal a decide
qu'un contingent dc vins frangais de 19.000
hectolitres continuera ä entrer en franchise de douone
des petites et grandes zones, afin de repondre
a l'objection selon laquelle le Conseil federal
aurait hii-meme abandonne l'ancienne reglemen-
tation. En se plagant au point de vue du droit
strict, avec la suppression de fait des zones, la
Suisse n'est plus tenue d'accorder cette
franchise de douane.

Valeurs hötelieres. Le chroniqueur financier de
la « Gazette de Lausanne » ecrivait le 2 septembre:

« Les frimas prematures assassinent la saison
touristique; les emprunts ferroviaires et hoteliers
sont calmes et faiblards: Montreux - Oberland
4'A % revient de 74 ä 73, Viege-Zermatt 4 % de
86, 50 ä 86 National et Cygnc 4'A % perd un
point ä 73. Les actions hötelieres sont plus fa-
vorisees: National ct Cygne ordinaire progresse
ä 116, l'lmmobiliere d'Oudiy perd en revandie fr.
5.— ä 685.» — Le 16 septembre, le meme
chroniqueur annongait: «Les emprunts de transports
et d'hötels ont ete peu actifs. L'Hötel Savoy
4'A a beneficie de nombreux echanges qui l'ont
porte ä 70; Territet 4>A% un peu mieux ä 6350.
Aux actions hötelieres, la speculation se porte sur
les Avants ä 10, Beau-Sejour privil. ä 35, Lau-
sanne-Palace ä 15, National et Cygne, tres re-
cherchee, s'avance ä 125; tmmobiliere d'Ouchy re-
prend ä 695. Territet privil. progresse ä 70. »

ORFEVRERIE CHRISTOFLE
Propriete exclusive de CHRISTOFLE & C'®, Orfevres a PARIS

w»«au« Createurs en France, en 1842, de VIndustrie de l'Orfevrerie argentee. «»bqci

us rsBRtquc

ARTICLES SPECIAUX pour HOTELS
Restaurants, Cercles, Comp'" de Navigation, Wagons-Lits, etc. Ot FABEtqUI

Fournisseurs des prtneipaux Etablissements de France et de l'Etrangerm
Repräsentant pour la Suisse'° HENRI ROBERT, BALE I 167

Etablissement thermal
tres important, situation agTcable, avec hotel central et succursale,
e^lise, theatre d'ete, jardin, foret ombragee, surface cultivee, a 10
kilom. seulement de Padoue, voisin d'une station de chemin de fer
(Hgne Venise-Bologce), est a vendre ä des conditions avantageusei.
Conviendrait pour medecin, chimiste, iodustriel ou commer^ant. Pour
renseignements s'adreaser au Docteur Giovanni Zambelli.

Albignascgo (Padova), Italie. 2130

ZU VERKAUFEN:
Besonderer Verhaltnisse halber

LANDGASTHOF
in tadellosem Zustande und Vollbetriebe,
altrenommiert und best frequentiert, mit Garage,
Stallungen, Wohn- u. Geschäftshäusern, Stadtnähe,

an Tram- und Bahnstation. Wirtschaftsräume,

Säle, parkähnlicher Garten, zusammen
ca. 1500 Personen fassend. Anfragen unter
Chiffre A. 4349 Q. an Publicitas, Basel. 5268

Hötelier
propr. d'hotel de saison, cherche pour sa femme, 27 ans,
active et bien au courant de la branche, ancienne comptable

d'hotel, place de comptable, secretaire, aide de
maitresse de maison ou gouvernante pour enfants,
dans la Suisse frangaise, oü elle aurait l'occasion
d'apprendre le frangais et de recevoir des legons. Possede
dejä quelques connaissances dans cette langue. Certificats

de ler ordre. Salaire modeste desire.
Offres sous chiffres B. N. 2131 a la Revue suisse

des Hotels, Bäle 2.
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KOHD£RD£
jeder Grösse für Hotels, Restaurants
und Private mit und ohne Warmwasser-
einrichtung liefern zu billigsten Preisen

Gebr. Krebs, Kodiherdfabrik, Oberhofen b. Tb.

Schweiz. Landesausstellung Bern. Goldene Medaille.

der selbst mitarbeitet, empfiehlt sich fur alle diesbezügl. Arbeiten.
Anerkannt saubere und fachgemäue Arbeit bei ausserster Berechnung.

Prima Referenzen, örtl. Entfernung gleichgültig. 2107

Karl Baschung, Gipsermeister, Cham, Kt. Zug

- ORIENTALISCHE
TEPPICH-REINIGUNG

NACH NEUEM SPEZIAl-VERFAHREN

F.DEGEN NEU-ALLSCHWIL.
TELEPH.231

Hotel- Restaurant-Patisserie
zu verkanfen in ChAtean-Thlerry (1 Stunde von Paris entfernt)
an drr Strasse Reims, Soiasons, Verdun gelegen. Gute Touristen-
Kundschaft ; Restaurant, Säle mit 100 Gedecken, 10 Zimmer, Salon.
Jährl. Umsatz 250,000.— franz. Franken, Gewinn 45,000.— Fr.
Pachtvertrag auf 15 Jahre; kl. Zins. Passend für Mattre d'hotel, Koch
oder Patissicr. Preis 120,000.— fr. Franken; Anzahlung 75,000.— franz.
Franken. — Zuschriften an C- B. 33 Avenue Friedland» Paris 8.

Agenten verbeten. Zur Abreise genötigt. 2119

Das beste

Stopfgarn
«ASTRAL»

Prima Empfehlungen von ersten Hotels.

GUttinser & Co., Zürich I
Sihlstrasse 20. Tel. 3366 Hot.

HUGUENIN
IMPORTATION - REPRESENTATION
Telephone 2388. Telegrammes:huguenin

WHISKIES-GINS - PORTS SHERRIES
CHAMPAGNES - COGNACS • RHUM
LIQUEURS frangaises et hollandaises
CONSERVES 8c THES HUGUENIN

Representation generale pourla Suisse du

CHAMPAGNEilESLEF
Maison fondee ä Avize (Epernay)en 1838

Giesler & Co. Grand Vin Nature 1906
Gieslcr & Co. Extra Superior Dry 1911
Giesler & Co. Extra Superior Dry 1914J
Giesler & Co. Goüt americain (sec)
Giesler & Co. Carte blanche (demi-sec)

A louer ä St-Cergue

Hotel-Pension de la Poste
Station d'etrangers. — Sports d'hiver. — Affaire excel-
Iente pour serieux restaurateur. — Entree ä convenir.
Pour tous renseignements s'adresser ä la Banque Canto¬

nale Vaudoise, Agence de Nyon. 5271

Denken Sie daran, dass mein. Trockenallberputzpulver,
ohne irgendwie anzugreifen, das schmutzigste Silber wieder neu
macht. — Verlangen Sie bitte Gratismuster und Preise.

Luzerner Drogerie F. Romang, Luzern
Gegründet 1882 — Telephon 203 2121

Bonbücher
1680 Bons, 300 Bons empfiehlt in
la. Qualität zu vorteilhaften Preisen 2

Fritz Danuser
vormals Schöpf & Cie.

Zürich 6

gesucht. — Eintritt nach Ueberein-
kunft. Jahresstelle. Bewerberinnen, die
nicht schon in erstklassigen Restaurants

gearbeitet haben und beste
Referenzen aufweisen können, wollen
sich nicht melden. Offerten mit Bild
und Zeugniskopien sowie Gehaltsansprüchen

erbeten unter Chiffre S. Y.
2118 an die Schweizer Hotel-Revue,

Basel 2.

Zu verkaufen
auf I. Fremdenplatze des Berner Oberlandes

Hotel und Confiserie
mit grossem Restaurant. — Sommer- und Wintersaison.
Sichere Existenz für tüchtige junge Fachleute. Auskunft

erteilt 5272

Nolariatsbureau Schneider, Interlakten

Patisserie-Ofen
Infolge Umbaus der Patisserie wird ein tadellos funktionierender, gut
erhaltener Fatisserieofen, für Holz- oder Kohlenfeuerung, (Fabrikat
Keiler-Trüb) verkäuflich. — Dimensionen 1,09 m X 1.14 m X, 2,12 m,
2 BratÖfen und 1 Dampfofen, Dim. 59 VI1 cm X! cm X 42 cto

59L', cm "n. 871» cm X 28 cm
59 L. cm X 87 Ls cmX32,/2«

Der Ofen ist sofort demontierbar und wird zu äusserst vorteilhaftes
Konditionen abgegeben. — Offerten erbeten sub Chiffre G- D. 2127

an die Schweixer Hotel-Revae, Basel 2*

Rud. Hofstetter & Co. A.-G.
Berti Rebgutsbesitzer Sitten

Sp ezialitäten in Walliserweinen wie:
Dole de Sion — Johannisberg — Fen-
dant de Sion — Amigne, Arvine, Muscat

Ostschweizep-"'^
S' Ti'poler-Special-,

Weine ^
A RUTISHAUSER&C?ArG.

\

\ SCHERZINGEN
i. -3. THUOGAU _/L-, ^ M



Coül de la vie. D'apres les releves de prix
recueillis par I'Office federal du travail, les variations

dominantes des prix de detail au mois d'aoüt
ont cte la baisse du prix des pommes de terre
ct la hausse du prix des oeufs. En outre, la viande
dc veau a marque uric hausse legere dans plu-
sieurs communes, dc meme que les pruneaux se-
dies, le bureau dc table ct le miel. Independam-
nicnf des pommes de terre, le fromage maigre
ct le lard gras, frais, donnent, d'autre part, des
moyennes moins elevees. — La difference que
presenfe par rapport au mois precedent le nom-
bre indicc special ä ['alimentation est causee
prcsque exclusivement par la baisse du prix des
pommes de terre. L'effct de cette baisse sur le
coiit de l'alimentation n'est que legerement
contrario par la hausse du prix des oeufs, en sorte
que ce groupe de depenses n'en subit pas moins
dans son ensemble une baisse de 1,2% compa-
rativemcnt au mois precedent, d'oii il suit que le
rencherissement par rapport au mois de juin 1914
rc55ort ä 65-68 % au lieu dc 68-70 % en juillet. —
Dans le groupe des combustibles, les prix n'ont
subi, au mois d'aoüt, aucun changcment notable.
Au regard du mois de juin 1914, ils accusent un
rencherissement de 65-69 % comme le mois
precedent. — Le nombre indice general des
depenses pour l'alimentation, le chauffage et l'eclai-
rnge a flechi au mois d'aoüt de 1,2%. Au
regard du mois dc juin 1914, ces deux groupes
dc depenses prcscntent ensemble un rencherissement

dc 65-67 %, au lieu de 68-69 %, le mois
precedent.

Au cinema. La maison UEA de Berlin a
commence la realisation d'un film suisse qui mon-
trera diverses batailles de notre histoire, notam-
ment celle de Sempach, et les costumes des diffe-
rerites regions de la Suisse. Ce film original ne
sera termine qu'ä la fin de 1925.

Dans la colonie Suisse ä Paris. M. Maurice
Trembley, citoyen genevois, a ete appele aux
fonctions de secretaire de la Chambre suisse de
commerce ä Paris. 11 a ete longtemps chef de
I'Office des C. F. F. ä New York, puis collaborates

apprecie du Credit commercial de France.
Waldorf Astoria. L'un des hotels les plus an-

ciens ct les plus reputes.de New-York, oü des-
cendirent a plusieurs reprises des monarques et
des princes europeens, le Waldorf Astoria Hotel,
a ete vendu dernierement par la Farmer's Loan
Trust Co ä M. Lucien Boomer et ä M. Coleman
Dupont. M. Boomer appartient au Syndicat hotelier

des Boomer's Hotels. M. Dupont est consider«:

aux Etats-Unis comme le roi de la poudre.
« Information », Paris.)

Un restaurant anglais. 11 existe, dans nos vil-
les, des Cafes-Restaurants faisant le service de
specialites allemandes, italiennes, etc. II n'existe
pas encore de ces etablissements debitant de la

biere anglaise et les mets favoris des sujets bri-
tanniques. Nous apprenons que cette lacune va
etre comblee prochainement, dans une de nos

j grandes villes romandes. Une excellente idee qui
obtiendra sürement la faveur des nombreux tou-
ristes anglais sejournant diez nous.

(« Pro Lemano ».)
Au Comptoir de Lausanne. Comme ces an-

nees precedentes, les visiteurs du Comptoir peu-
vent trouver au Bureau de renseignements «Pro
Lemano », installe ä l'entree de la grande Halle,
et ouvert sans interruption, chaque jour, de 8Y-
heures ä 18 heures, tous renseignements ufiles
sur Lausanne et ses environs ainsi que sur la
Suisse romande en general. Nombreux prospectus,

cartes, guides, etc., en plusieurs langues, ä
disposition des interesses. Durant les quatre
premiers jours, ce Bureau a fourni 1386 renseignements

et remis 2615 imprimes divers. De nom-
breuses affidies-reclame ont ete demandees, spe-
cialement par des visiteurs etrangers, pour etre
placees dans des salles d'ecoles, Clubs et
Bureaux d'affaires d'Angletcrre et des Etats-Unis.

t Ernest A. Evans. Nous apprenons le deces,
survenu il y a quelques jours, de M. Ernest A.
Evans, editeur du « XXth Century Health and Pleasure

Resorts of Europe ». Le defunt a habite ä
Lausanne pendant 25 ans. II etait Ires connu dans
les milieux hoteliers, avec lesquels il a entretenu
les meilleures relations pendant 40 ans. C'eiait un
alpiniste renomme; depuis longtemps il detenait
le record de l'ascension la plus rapide du Mont-
Blanc. 11 fut aussi Tun des plus ardents promo-
teurs de I'introduction dans notre pays du sport du
ski, qu'il avait appris ä connattre en Norvegc. M.
E. A. Evans a ioujours manifeste le plus grand
interet pour le developpement du tourisme en
Suisse. Tous les milieux de Thotellerie et du
tourisme de sa patrie d'adoption garderont du
regrette disparu un excellent et fidele souvenir.

Rheinfelden. On nous ecrit: Notre petite cite
balneaire devient de plus en plus le lieu de
predilection dc reunions et de conferences de toutes
sortes. Cela ne surprendra pas quiconque con-
nait sa belle situation sur les bords du Rhin, son
caractere antique, ses excellents hotels, sans
meme parier de la proximite immediate de Bale.
Ainsi samedi passe eut lieu ä l'Hötel des Salines
la 54me assemblee generale de TAssociation des
Usines electrigues du «Mittelrhein». Dimanche
I'Office balois de Navigation offrit dans le meme
hotel un excellent goüter aux membres de la
Commission technique internationale du Rhin. Au
commencement d'octobre se reunira dans nos murs
TAssociation suisse des Maitres de gymnastique
pour son assemblee annuelle qui, avec les eours
speciaux, durera environ trois jours. Maigre un
ete pluvieux, Rheinfelden n'a pas lieu de se
plaindre d'une mauvaise saison: pendant le mois
d'aoüt, le nombre de ses hotes s'est eleve ä
1143; dans le meme mois de Tannee precedente
il etait de 955. L'automne s'annonce bien et
promet egalement une frequentation satisfaisante.
Le fait que les bains peuvent etre pris dans cha¬

que hotel pariiccilier constitue pour chacun un
serieux avantage et fait de Rheinfelden un lieu
de sejour prefere et apprecie.

L'express Scandinavie-Suisse sera mis en
marche pour la premiere fois, samedi 10 janvier
1925, au depart de Sassnitz-Port et, lundi 12
janvier, au depart de Bale.

Pour voyager de nuit. A la suite des demarches

qu'elle a entreprises aupres de la direction
des C. F. F., TAssociation des interets de Geneve
avise le public que TEntreprise internationale
d'oreillers et couveriures de chemins de fer ä Paris

a consenti ä ramener de 2 ä 1 franc suisse le
prix de location de chaque oreiller en gare de
Cornavin.

Zermatt-Gornergrat. La ligne electrique de
Zermatt au Gornergrat (3116 m.), un des plus
beaux belvederes de TEurope, restera ouverte
iusqu'ä la fin de septembre. C'est lä une
excursion ravissante ä faire ä cette epoque, les
geants de nos Alpes etant d'une rare nettete. La
ligne de Viege ä Zermatt demeurera ouverte jus-
gu'ä la fin d'octobre.

La circulation routiere. Le comite d'action de
l'Union des interesses ä la legislation sur la
circulation routiere a presente ä la commission du
Conseil national pour la loi sur les automobiles
une etude juridique comparative sur la responsa-
bilite des automobilistes dans les legislations
etrangeres et montrant que les dispositions fixant
la responsabilite dans le projet de loi suisse_ sur
la circulation des automobiles sont plus severes
que Celles des legislations etrangeres.

Trains directs. Vu la frequentation intense des
trains Paris-Vienne et vice-versa, les trains
directs suivants, dont la circulation est prevue ä
Thoraire du ler juin jusqu'au 30 septembre 1924

seulement, sont maintenus egalement ä partir du
ler octobre prochain: Train no 77, Bale C. F. F.,
depart 7 h. 45; Zurich (gare principale), depart 9 h.
30; Buchs (St-Gall), arrivee, 11 h. 28. — Train no
94; Buchs (Si-Gall), depart 18 h.; Zurich (gare
principale), arrivee 20 h.; Bale C. F. F., arrivee
21 h. 45.

Correspondence avec l'AIlemagne du Sud. Les
trains directs D 75 (Bale CFF dep. 13.52) et D 76
(Bale CFF arr. 17.38) seront maintenus, sur le
parcours Bale CFF-Carlsruhe, jusqu'au 31
octobre prochain (au lieu du 30 septembre) et cir-
culeront de nouveau ä partir du ler avril au lieu
du ler mai 1925. — Les trains directs D 278
Schaffhouse-Siuttgart (Schaffhouse dep. 9.32) et
D 277 Stuttgarl-Schaffhouse (Schaffhouse arr.
20.40), trains prevus ä Thoraire seulement
jusqu'au 31 octobre prochain, seront mis en marche
pendant toute Tannee.

La navigation sur le Leman. Les projets defi—
nitifs des horaires d'hiver de la C. G. N. viennent

de paraitre. Le premier interesse le service du
ler au 31 octobre 1924 et du ler avril au 4 juin
1925. Cet horaire ne prevoit que deux services
reguliers Geneve-Bouveret et Bouveret-Geneve
avec arrets aux trois debarcaderes montreusiens.
Des services exceptionnels sont prevus egalement
pour dimanches et jours de fetes avec des
restrictions dans le temps. Le second horaire du ler
novembre au 31 mars, ne comprend plus qu'un
seul service dominical regional avec certaines
reserves.

Pour la suppression des garde-barrieres. Une
commission technique, comprenant des represen-
tants du Depariement federal des chemins de fer
federaux, du Touring-Club et de TAutoniobile-
Club parcourt depuis quelque temps le reseau
des diemins de fer, afin d'etudier le remplacement
des garde-barrieres par des appareils automa-
fiques. La suppression complete des passages ä
niveau coüterait un demi-miiliard, et Ton n'y sau-
rait songer. Mais il est question d'introduire un
signal avertisseur uniforme, exergant son effet ä
une centaine de metres, et complete par d'autres
signaux qui pourront etre de modeles differents,
entre autres le Systeme du balancier et celui des
lumieres intermittentes, comme pour les phares.
Au meme instant, une minute avant le'passage du
train la barriere se fermera automatiquement.
L'installation d'un poste automatique coütera 20
mille francs. '« Democrate. »

Quand la poste se repose. La direction des
postes du 2e arrondissement vient d'aviser le
public que la distribution postale sera supprimee
les dimanches et jours feries, ä partir du 28
septembre. Cette suppression du courrier postal le
dimandie a cause un vif mecontentement parmi
la population, car de multiples inconvenients re-
sulieront de cette mesure. Aussi, donnant suite
au desir qui lui en a ete exprime dans divers
milieux prives et commerciaux: « Securitas », So-
ciete generale suisse de surveillance, a-i-elle
decide d'organiser un service special pour la
distribution du courrier postal ä ses abonnes ainsi
qu'au public en general, les dimanches et jours
feries, ä partir du 28 septembre. Tout abonne ä ce
service special de distribution ä domicile pourra
obtenir son courrier dominical contre Ia modesie
finance de 10 fr. par an. Ce service sera assure
par le personnel regulier de Securitas, qui sera
responsable de toute perte eventuelle des envois
qui lui seront confies.
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WELTI & Cle.
Vins Fins, Hilterfingen (Lac de Thoune)

Agence generale et depot de:
Leopold Pladepouzau

Courtier - propr. ä Castelnau-de-Medoc

Robert Dargaud
propr-courtier ä Pontanevaux (Saone et Loire).

Felix Gros & C9, Cognac

Eugene Clicquot, Reims 262

prima Fabrikat, werden solange Vorrat wegen Aufgabe des Artikels
tu Fr. 26.— per Stuck liquidiert. Gunstige Zahlungsbedingungen.
Offerten unter Chiffre S. R. 2090 an die Schweizer Hotel»

Revue, Basel 2.

Junges Fräulein, deutsch, franz. und italienisch sprechend,
sucht für die Wintersaison im Kt. Graubünden Stelle als

Saaltochter
Zeugnisse stehen zur Verfügung. Offerten unter Chiffre
K. E. 2117 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Zu verkaufen:
Diverse Hotels

an ersten Fremdenplatzen im Berner Oberland. — Auskunft erteilt
das Notarlatsbnreau Ad. Michel, In Interlaken. 52^6

Arnold Hirt
Weinbauer in Tüscherz am Bielersee

Empfiehlt sich für Lieferung von prima

TWANNER WEIN
offen und in Flaschen. — Autotransport

Telephon 12.43

Bon Hötel
2me rang, 60 chambres, avec Cafe-Brasserie et grandes
salles, dans ville Suisse romande, k remettre pour cause
imprevue. Gros chiffre d'affaires. Fonds fr. 230,000.—
loyer annuel fr. 30,000.—. Ecrire sous R. Y. 2114 ä la

Revue suisse des Hotels, Bäle 2.

A.-G. Möbelfabrik
Horgen-Glarus in Horgen

*
Vorteilhafteste Bezugsquelle in

MOBILIAR
für Restaurants, Cafes, Speise-

Säle, Vestibules etc.
SO

Sorgen Sie für die Bequemlichkeit Ihrer Gfistel

Peddigmobel in naturweiss oder
jede Nuance geräuchert; wetterfeste

Garten- und Terrassenmobel
„India" liefern zu Fabrikpreisen

nach Katalog oder gegebenen
Modellen 117

MMniMii!, Rbtinltlta

LESMEILIEURS VINS FRANCIS

~ ''--.i, i ^EOlTERR

La superiorite des vins de Creon
est reconnue partout.

Bordeaux, Bourgogne, Champagne Lanson. 287

Wir liefern seit vielen Jahren

SPEZIAL-MISCHUNGEN
an Hotels, Restaurants, Pensionen und Institute

Wir stellen unsere

feinen Kaffees und Tees
am

V. Comptoir Suisse in Lausanne
Halle I Gruppe I Stand Nr. 57

aus

KAISERS KAFFEE-GESCHAFT
Europa's grösster Kaffee-Rösterei-Betrieb

Ihr Hotel ist stets
besetzt

wenn Sie in Ihren Zimmern Waschtische

mit fiiessendem temperiertem Wasser haben

BAMBERGER, LEROI & CO.. ZURICH
Aktien-Gesellschaft
Fabrik sanitärer Einrichtungen

4 Ii
's|p-
na-

I]
j

H

Xi-" i
* W IT

Votre hötel tera toujour!
au complet

Sl des lavabos avec eau courante et tem-

peree sont installes dans toutes vos chambres

BAMBERGER, LEROI & CO., ZÜRICH
S o c i e t e n o n y m e

Fabrication d'appareils sanitaires

TOILETTEN
mit Kalt- und Warmwasser in
den Hotelzimmern bringen für
dieselben eine bessere Rendite.
Für f achgemässe moderne
Installationen empfehlen sich 5184

EL. PÄRLI & CO.
Zentralheizungen u. sanitäre Installationen

Biel und Bern



Stellen-Anzeiger j No 39
Monlteur du personnel

Offene Stellen - Empiois vacants

Alde-Gouvernante für Etage. französisch sprechend (eventuell
englisch) gesucht, längere Person bevorzugt. Eventuell

tüchtiges Zimmermädchen, welches Carrfere zu machen wünscht.
Chiffre 1489

Aogestelltenkocblp per 15 Oktober gesucht Dieselbe hat
gleichzeitig die Kaffeekochin zu vertreten. Offerten^ an

Postfach 12466. Zurich. (1523)

Buffetdame. Deutsch und Franzosisch sprechend, bewandert
im Anrichten kalter Platten, fur Restaurant eines erstkl.

Hotels in Zürich per sofort gesucht. Offerten mit Bild er-
beten. Chiffre 1527

Bureaufräulein gesucht für Winter- und Sommersportplatz
Eintritt 15. Oktober. Verlangt wird englische, franzosische

und deutsche Korrespondenz. Maschinenschreiben. Stenographie

erwünscht, aber mch Bedingung, lahressteile. Offerten
mit Zeugniskppien und Photographie mit Gehaltsansprüchen
erbeten. Ch iffreJ509

Chef de cuisine, capable, öconome, connaissant a fond la cui¬
sine francaise et patisserie, travaillant lui-meme avec ses

aides, demandd pour novembre a mai. Offres dcrites avec
pretentions et references a Hotel du Pare. Menton

Chef de cuisine, bon. est demandd par L'Hötel de Paris 4

Chaux-de-Fonds. maison de vovageurs de commerce.^^

Directeur-Chef de reception. celibataire. est demandd dans
un hotel de 1er ordre de la Suisse romande. Inutile^ de

se präsenter sans des connaissances approfondies et d'ex-
cellentes references. Envover les offres avec timbre pour
la räponse Chiffre 1518

Fsinzlatterin in erstes Hotel in Zürich per sofort gesucht
Nur ganz tüchtige Kräfte wollen Offerte einreichen.

Chiffre 1526

Fille de salle. capable et de coniiance, sachant les langues.
est demandäe dans bon hotel de la Suisse francaise: Place

4 l'annäe. Efe saison principale. Särieuses röferences exigäes
Envover offres avec Photo et copies de certificats. Chiffre 1493

Gesucht zu sofortigem Eintritt: Gesandtes, sauberes Zim¬
mermädchen. franzosisch, englisch sprechend, auch im

Saalservice bewandert, daselbst Saaltochter. I.« vollkommen
servicegewandt. Franz Engl. Eintritt ca 1. Dez Saisondauer
ca. 13. (30. März. Offerten m. Zeugniskop.. Photos und Alters-
angabe erbeten an H. Sieber. Hotel Excelsior. Arosa. (1524)

Gesucht m lahresstelle nach Graubünden zum baldigen Ein¬

tritt eine sprachenkundige Serviertochter für Restaurant-
Tea-Room. 1 Etagen-Portler. 1 Wäscherin, mehrere
Saaltochter. Offerten mit Zeugniskopien und Photo erbeten

Chiffre 1530

Gesucht nach St. Moritz fur den Winter in erstkl. Haus:
1 Sekretar-Kassier. 1 Lingöre. 1 Glätterin. 1 Saucier. 1

Casserolier. Saaltochter, englisch sprechend. Llngeiiemadchen.
Offenen mit Zeugniskopien. Photo und AnspniChiffre 1506

esucht fur Wintersaison: Tuchtiger, sprachenkundiger, bi-
lanzfester Sekretar-Chei de reception. Etagen-Gouvernante.

sprachenkundlg. Etagen-Portler. Zimmermädchen. Chasseur.

Littler. Saalkellner. Casserolier. Offerten, die nicht mit
prima Zeugnissen. Referenzen. Gehaltsansprüchen und Photo
versehen sind, werden nicht beantwortet. Dir K Hauser,
Hotel Engadinerhof,_St._Morltz-Bad UoJ_z;

Gesucht in erstklassiges Sporthotel fur kommende Wintersai¬
son (Graubunden) durchaus tüchtiger, sparsamer Kuchenchef.

allererste Kraft. 1 Koch-Patlssier. 1 Sekretar-Journal-
fuhrer. sprachenkundige Obersaaltochter. 1 Angestelltenkochin.
I Heizer. 1 Wäscherin. Offerten mit Gehaltsansprüchen und

nur prima Referenz en erbeten Chi ffre_l 513

Gesucht fur ganz erstklassiges Jahresgeschäft am Genfer-
see in lahresstelle: 1 tüchtigen, sprachenkundigen

Zimmerkellner. sowie 1 tüchtigen, seriösen Che! de Rang, der
auch den Oberkellner zu vertreten hat. Eintritt nach Ueber-
emkunft Offerten mit Photo. Zeugniskopien. Altersangabe
nnd Referenzen erbeten Chittre lau/

Gesucht auf 15. Oktober eine sehr tüchtice. franzosisch und

englisch sprechende Obersaaltochter (die mitarbeitet) in
Familienhotel zu 110 Betten der Waadtlandalpen. Tochter,
die schon in Sporthotel ähnliche Stellen versehen haben,
bevorzugt. Alter nicht über 35 lahre. Ebendaselbst eine
französisch sprechende Tochter zur Erlernung des Saalservices.
Olferten mit Zeugnissen und Bild erbeten. Clntlre laus

Gesucht: Einem erholungsbedürftigen Hotelangestellten
(Kellner) wäre Gelegenheit geboten, eine 'eichte Stelle

anzunehmen. Franzosische Sprache Bedingung. Chiffre

Gesucht auf kommende Winter-Saison für grosses, erstklas¬
siges Hotel mit 200 Betten im Engadin: Ein tüchtiger,

selbständiger Oberkellner, ein erfahrener und sprachengewandter
Concierge, ein Barman oder ein Barfraulein (guter Mixer),

Zimmerkellner, eine zuverlässige Oiüce- und eine Etagengou-
vernante, eine I. Llngfire, Saaltöchter. Zimmermädchen, eine
Kafieekochln. sowie Llngerlepersonal. Es werden Offerten von
nur durchaus tüchtigem Personal berücksichtigt. Chiflre I4VU

Gouvernante, lunge Tochter gesucht als angehende
vernante und Stütze der Hausfrau in Passantenhotel nach

Zürich. Jahresstelle Gute Gelegenheit, sich imHoteHach
auszubilden. "»»n: 1510

Haushälterin. Hotel Frankfurter Hof. Franklurt a. M.. sucht
tüchtige Haushälterin, möglichst mit Sprachkenntnissen,

die schon in gleichartigen Häusern in Stellung gewesen ist.
Offerten sind an die Direktion zu richten. (1520)

Hoteliachlcute gesetzten Alters. In allen Branchen er¬
fahren und lünepre Kräfte mit sehr guter

Allgemeinbildung. Damen und Herren, werden lur die Kontrollstelle
einer internationalen Hotel-Revlslons-Gesellschalt gesucht.
Hauptbedingungcn: Tadelloser Charakter. Strebsamkeit und
sehr rasche Auifassungsgabc. gute Rechner und Sorachenkenntnis.

Angebote mit Lebenslauf. Zeugnisabschriften und
Photo sind zu richten an Postlach 1549S, Basel. (1525)

Koch. IL. oer 1. Oktober gesucht Offerten mit Zeugnisab¬
schriften und Photo an Hotel Terminus. Freiburg. (1528)

Ingäre. In Jahresbetrieb oer sofort gesucht tüchtige, sclb-
standige Lingärc. Chiffre 1515

Maitre d'hötel. On demande pour Hotel-Restaurant Ier ordre
ä Lausanne 2feme Maltre d'hotel. capable Chiffre 1517

Obersaaltochter, sprachenkundig und mit feinem Service
vertraut, gesucht Der anfangs November. Postfach. 15014.

St. Moritz-Dorf. .0462)

On demande: Gouvernante dfeconomat et Femme de cham-
bre pour l'Hötcl de Russie a Genäve. Place a Tannäe.

(1516)

Cccrätaire-Caissler. Aide chet de räception. connaissant les
3 langues princioalcs. est demamfe par Hotel de Ier ordre.

De preference ieune honime de bonne famillc avant dejä
fait un stage 4 l'ötranger. Adressez offres avec photo et
indication de Tage. Chiffre 1519

Sekretär. II., gesucht für Passantenhotel I. Ranges. Deutsch,
französisch und möglichst englisch sprechend. In

Bureauarbeiten bewandert. Eintritt nach Uebereinkunft. Offerten mit
Photo. Zeugniskop.. Altersangabe und Gehaltsansprüchen
erbeten Chiffre 1521

7immermadchen in erstes Haus nach Zurich gesucht. Offerten
mit Zeugniskopien und Photographie an Postfach 12466.

Zürich. (1522)

7lmmertnadchea. gewandtes, tüchtiges, deutsch und franz.
sprechend, nicht zu jung, für Jahresstelle in gutes

Badhotel II. Ranges gesucht. Offerten an Postfach 14685. Baden.
(1529)

Zimmermädchen, tüchtiges, reinliches, gesundes, mit ange¬
nehmem Charakter, für erstkl. mittelgr. Passantenhotel für

gute lahresstelle gesucht. Alter 26—35 Jahre. Offerten werden
nur berücksichtigt, wenn Zeugniskopien u. Photogr. beiliegen.

Chiffre 1499

Allen Anfragen bitte gefl. Aas Briefporto beilegen.

Bureau 6 Reception 5

A Ide-Secrvtalre, ieune homme. au courant des travaux de
** bureau, cherche place dans hotel, de preference Suisse
alleniande. S'adr.: lames Droz. Hotel de Russie. Gcnöve.

(757)

Bureau-Angestellter. jüngerer, sucht sofort Stelle in Han-
delshaus oder als Hotel-Volontär Franzosisch,

Stenographie. Maschinenschreiben Olferten erbeten unt. OF. 2591 Z.
an Prell Fussli-Annoncen. Zürich, Zürcherhof (579)

Bureau-Volontär. Suche für meinen Sohn. 20 Jahre, kauf-
männische Stellung in ein Hotel, welches mindestens

1000 Meter hoch liegt. Er ist perfekt in Buchhaltung, franz.
und deutscher Korrespondenz. Gehalt wird nicht gewünscht,
nur gute Beköstigung und Wohnung. Chiffre 648

Bureauvolontar. lunger. tüchtiger Koch mit Hotelschulbil-
dung sucht Stelle als Bureauvolontär. Bewerber ist Ste-

nodact\lograph. Gute Zeugnisse zu Diensten Chiffre 852

Bureauvolontär. Schuler einer Hotelfachschule (Hoteliers-
söhn) sucht per 1. November Jahresstelle in die franz.

Schweiz oder Saisonstelle an Wintersportplatz. Hotelbuchhaltung

u. -korrespondenz. deutsche u franz. Steno.
Maschinenschreiben etc. Vorkenntnisse in Franzosich. Englisch
und Italienisch. Chufre 802

fhel de Räceptlon (Abstinent). 34 lahre. Französisch. Eng-^ lisch. Deutsch. Italienisch. Spanisch. Norwegisch. Dänisch
und Schwedisch, sucht Saisonstelle. Vorläufig in Stellung in
Norwegen. Gute Empfehlungen Antritt 1. November oder
später. Chiffre 692

f hef de Räception-Caissier. 4 Sprachen, gut repräsentierend.^ sucht Stelle zu] baldigem Eintritt, event, als Direkteur in
kleineres Haus. Chiffre 826

£ bei de Röception-Caissier-Comptabie (Suisse). 40 ans. con-
naissant ä fond le mdtier. les 4 langues, önergique et

travailleur. cherche place de saison ou ä l'annde. Chiffre 773

fhef de Räceptlon-Kassier. Ende 30 (Abstinent). 4 Haupt-^ sprachen, perfekt korresp.. bilanzfahig. gewandt, energisch

und fachkundig, sucht analogen Posten, auch
Chefservice. Stutze d Prinzipals. Erste Referenzen Chiffre 772

fbei de räcention—Ier Secrätaire-calssler cherche situationv dans hotel. Trois langues principales. Connait le nfetier
4 fond. Libre ä partir octobre. Excellents certificats.

Chiffre 136

fhef de räceptlon-Secrätalre-CalssIer cherche situation. Trois^ langues principales. Connait toutes les parties de l'hötel
ä fond. Libre ä partir octobre. Chiffre 656

Qlrecteur. Suisse-francais. marfe. avant travailfe dans des
hotels 1er ordre en Suisse. France. Italie. Autnche, etc.,

rempli les fonctions de chef des cuisines et dconome au
Palais Roval de Christiania pendant 15 ans et depuis avant
eu hotel de 1er ranv cherche situation dans la branche
hoteifere pour se fixer ddfimtivement en Suisse. Excellentes
references et certificats. Aug. E Moser. 25. Avenue Davel.
Lausanne. (835)

Qlrecieur. Hollandais. directeur hotel 150 Iits stat. baln. en
Hollande, demande occupation saison d'hiver 4 la Cöte

d'Azur franc, p. seconder direction-röception ou bureau. —
Enclin a, amoindrir appoints, selon amelioration de quahfe.

Chiffre 748

Qirecteur-Chef de reception. Schweizer. 30 Jahre. 5 Spra-" chen. gut präs.. in allen Branchen praktisch erfahren und
sparsam, guter Organisator, mit best. Verbind., in leit. Stellung

bis Oktober S"cht Winter- od. Jahresstellung. Beste
Zeugnisse und Referenzen. Chiffre 768

direction. Suisse, dans la branche depuis son jeune age,
occupant poste dirigeant depuis plusieurs Öfes. references

ler ordre, dierche situation durable. Event, bail ou partici-
pation trös däsiräs. Disponible 15 septembre. Chiffre 176

ftirectrlce. sprachenkundig und tüchtig, sucht leitenden Po-
sten in Hotel. Sanatorium oder Klinik. Eintritt nach Be-

lieben. la. Zeugnisse und Referenzen. Chiffre 843

Qlrectrice. durchaus fachkundig. 35 Jahre, 4 Sprachen, gut
präs energisch und sparsam, sucht leitenden Posten in

gutes Haus, la Zeugn. event, pers. Vorstellung. Chiffre 769

fVrektlon oder Posten als Gouvernante gänärale wird ge-** sucht im In- oder Ausland von energischem, gut
präsentierendem Fraulein, das jahrelang einem grosseren Hotel
I. Randes vorstand. Chiffre_845

Direktor. tüchtiger sprachenkundiger Fachmann, sucht lei-
tende Stellung. Beste Referenzen. Chifire 870

ftlrektor. verheiratet, tüchtiger, sprachenkundiger Fachmann,
sucht auf den Winter leitende Stellung. Beste Referenzen.

Chiffre 348

Bils d'hötelier. holl.. 4 langues. au courant du journal, compta-
• bihte. contröle. reception, etc.. cherche place dans hotel.
Bonnes references. Ecrire. Hegger. Secretaire, Hotel Savov,
Sctfeveningue. (871)

A «kftiiMM I Beilage des BriefportoACniUfig zur Welterbeförderung
der Offerten gefl. nicht unterlassen II

H oteller. Schweizer, mit In- und Auslandspraxis, sucht für
einige Wintermonate passende Beschäftigung. Chiffre 797

Uotellcrstochtcr. im eigenen Geschäft tätig. 3 Sprachen," sucht Anfangsstelle in Hotelbureau in gutem Hause wahrend

der Wintersaison. Zeugnisse der Hotelfachschule Luzern
Chiffre 755

Uotellerstochter. 20 lahre. 4 Hauptsprachen, mit allen vor-' kommenden Bureauarbeiten bewandert, bis jetzt im eigenen

Geschält tatig. sucht Engagement auf 1. Oktober. Tessin
oder Engadin bevorzugt Chiffre 799

Deception. Caissier experiments et capable. 25 ans. trois^ langues principales. bien presentable, cherche situation
dans hotel ler ordre en Suisse ou a l'ätranger pour se per-
fectionner dans la Reception Meilleurs references de l"«5-

tranger et de la Suisse Chiffre 842

Cecrätaire. Ieune homme de 27 ans. connaissant la comp-
tabilite. sachant le francais et Fallcmand, cheiche i)Iace

de secretaire pour la saison d'hiver, dans bon hötel de mon-
tagne. Pretentions modestes. Bonnes references Adresser
offres sous A. S. 1001. poste restante. Stand. Genöve.
(P 26253 L) [775]

Bocr6talre-CaIssler-Chel de röception. 27 lahre, gut präsen-
tierend. welcher im In- und Ausland tätig war Deutsch.

Franzosisch und Englisch in Wort und Schrift, sucht Enga-
gement Chilfre 676

Secretalre-Caissläre-Correspondante. sachant a fond l'alle-
mand. l'anglais. le francais et l'itahen,. habile, presen-

tant bien, au courant de !a comntabilite. cherche place. Meil-
leurs references et certificats a disposition Chiffre 816

Sekretär. 20 lahre. mit guten Kenntnissen der franz. und
italienischen Sprache, der gegenw noch einen Englisch-

kurs besucht, sucht Stelle als Sekretär-lournalführer in
Wintersaison oder lahresstelle la. Zeugnisse und Referenzen.

Chiffre 801

Cckretar. II. (Tournalfuhrcr). drei Sprachen, mit gewandten
Umgangsformen, gut präsentierend, sucht Stelle in gutes

Haus Chiffre 749

Sekretär. IL. sucht Engagement für die Wintersaison, event.
Jahresstelle. Gute Kenntnisse der franz Sprache, etwas

Italienisch und Englisch. In allen Bureauarbeiten bewandert
(Bis anhin nicht im Hotelfach tätig gewesen.) Bescheidene
Lohnanspruche Chiffre 849

Sekretär. 11. Kaufmann der Lebensmittelbranche sucht Stelle
als II Sekretär oder Economat-Verw alter. Gute Vor-

\cnntnisse im Franzosisch und Englisch. Steno. Maschinen-
schreibcu Eintritt baldmöglichst. Chiffre 851

Cekretar-Kassler. I., 28 Jahre, 3 Hauptsprachen in Wort und
Schrift, sucht Engagement für kommenden Winter. la.

Referenzen Egypten bevorzugt. Chiffre 612

Cekretär-Volontär. lunger Deutschschweizer, mit 3jähnger
Kaufm Lehrzeit, deutsch u, etwas franzosisch sprechend,

sucht Stelle. Offerten an Lotus Gantschi. Reinach VI. (828)

Cekretarin, II.. Hinge Deutschschweizerin, franz.. jtal. und** etwas englisch sprechend, sucht Stelle zur weitern Aus-
bildung, Tessm oder Italien bevorzugt Chiffre 370

Sekretärin. Junge Tochter sucht Stelle für Saison oder Jah-
resbetrieb Chiffre 822

Sekretärin, lunge Tochter. Deutsch. Franz und Englisch, in
d lournalführung u. allen andern Bureauarbciten durchaus

bewandert, sucht Engagement auf kommende Saison, eventuell
auch als lournalfüh ren_n_i n grösseres Haus Chi fire 861

Sekretärin, sorachenkundige. gewandte lournalführerin und
Kassiererin (mehrjähr. Aufenthalt U. S. A.). sucht per

sofort Saison- oder Jahresstelle. Gute Zeugnisse und Rc-
fedenzen Chiffre 859

Sekretärin. Fräulein sucht'Stelle als Hotelsekretänn. Saal-
•* und Kochlehre absolviert. Beherrschung d. englischen
Sprache m Wort u. Schrift. 2 Jahre Aufenthalt in England u
1 lahr in d. franz. Schweiz. Kenntnis der franz. Umgangssprache.

des Maschinenschr der Stenographie In Bureau-
arlieitcn und Kassawesen bewandert. Eintritt kann soiort
erfolgen Chiffre 771

Sekretarid sucht Vertrauensposten für den Winter in klei-
neres oder mittelgrosscs. gutes Haus, eventuell als Stütze.

Chiffre 750

Sekretärin. 27 fahre, tüchtig und sprachenkundlg. mit RS-
** ception. lournalführung und Kassawesen bestens vertraut,
sucht, gestutzt auf gute Referenz, und Zeugn Engagement per
Oktober od. später. Chufre 776

Sekretärin-Kassiererin, bilanzfählge Buchhalterin. Deutsch,
Franz Englisch penekt. mit Reception vertraut, tüchtig

und enahren im Hotelwesen, sucht Stelle, event, als Gouver-
nante generale oder Stutze Chiffre 855

Stelle au Pair gesucht für intelligente Hotelierstochter, derw drei Hauotsorachen mächtig, in la. Etablissement der
franz oder italienischen Schweiz, event. Riviera. Am liebsten
als Bureauanfängerin od. Stütze Chiffre 709

Stütze des Prinzlpals-DIrectrlce, Sekretärin mit la. Referen-
zen sucht auf ca. Oktober passendes Engagement.

Chiffre 50S

Stutze des Prinzipals. Vertrauensposten oder Sekretärstelle
sucht alleinstehender, solider, tüchtiger, älterer Schweizer
Fachmann, eventuell Beteiligung. Ansprüche bescheiden.

Chiftre 792

Salle A Restaurant

Rarmald. gut präsentierend, gewandte Mixerin. mit erstklas-
sigen Referenzen, sucht Herbst- oder Winterengagement,

eventuell als Emplovfee inferessde in Tea room. Chiffre 793

uffetdame. tüchtige, selbständige, seriöse, sucht Stelle. War
schon in grossen Betrieben tätig. Chiffre 743

Ifellner. Sudan-Araber, in der Schweiz wohnhaft, gut
deutsch, franz., ital. und etwas englisch sprectiend. sucht

Stelle in erstklassiges Hotel oder Restaurant zum Semeien.
Chiffre 744

l/ellnerlehrllac. Junger Bursche sucht Lehrstelle in Restau-^ rant. Franz. Schweiz bevorzugt. Chiffre 742

^ellnerlehrllng. deutsch und etwas französisch, sucht Stelle^ nach der Westschweiz. Chiffre 775

Maitre d'hötel. Präsentant bien et partant les quatres lan¬
gues, cherche place. Accepterait öventuellement place

de chef d'Etage. Chiffre 833

^Oberkellner, ges. Alters. Deutsch. Franzosisch. Englisch In
Bureauarbeiten versiert, sucht Stelle per 1. Oktober,

la Referenzen. Offerten an Postfach 13282 Bahnhof Zurich.
(875)

^Oberkellner. 28 lahre. sprachenkundig, mit guten Refe-
renzen. sucht Stelle in Jahresbetrieb, event, als Re-

staurant-Oberkellner. Chiffre 817

Oberkellner, der 4 Hauptsprachen mächtig, sucht lahres- od.
Saisonstelle. Chiffre 813

Qbersaaltochter. seriöse, perfekt englisch sprechend, ser-
vieegewandt. sucht Stelle in bess. Hotel Chiffre 804

fQbersaaltochter. gesetzten Alters, erste Kraft, durchaus fach-
tüchtig und verkehrsgewandt. 4 Hauptsprachen, sucht

Stelle, event, als Gouvernante oder Stütze. Chiffre 856

^Obersaaltochter. Franz. u-d perfekt Englisch, sucht Enga-^ gement fur den Winter in Hotel oder Tea room. Gute
Referenzen. Chiffre 860

^Obersaattochter. mit besten Referenzen, sucht Engagementw Chiffre 724

Qbersaaltochter. gesetzten Alters, durchaus sprachen- und
fachtüchtig, sucht Posten auf Wintersaison in grössern

Betrieb. Chiffre 357

Qestauranttochter. junge, servicegewandte, sprachenkundige.
sucht Stelle in nur besseres Hotelrestaurant Fremden-

platz bevorzugt Zeuvmsse. Photo zur Verfügung. Chiffre 831

lOestauranttochter. ältere, gut präsentierend, perfekt im Ser-
vice, englisch und französisch sprechend, sucht

Engagement per sofort oder später. Frl Keller, Badenerstrasse 259.
Zürich 3. (646)

Caaltochter, selbständige, gesetzten Alters, su^ht Engagement•* in gutgehendes kleineres Hotel oder Villa. lahresstelle
bevorzugt. Famiiiare Behandlung erwünscht. la. Zeugnisse und
Referenzen. Chiffre 873

Caaltochter. sucht Stelle fur Wintersaison in grosseres Ho-
** tal Zeugnisse und Photo zu Diensten. Chiffre 839

Caaltochter. 19 lahre. im Service perfekt, sucht Stelle für
•* Wintersaison. Photo und Zeugnisse zu Diensten Offerten
an Bertha Ruegg. im Vogelsang. Altdorf. Un. (805)

Caaltochter. Deutsch und Franzosisch sprechend, sucht Stelle
zum Beendigen der Saison, in gutes Haus Tessin bevorzugt.

Zeugnisse zu Diensten. Offerten an Rosa Hutmacher.
Interlaken. (809)

Caaltochter sucht Stelle für sofort. Sprachenkenntnisse** Deutsch. Französisch Italienisch. Chiffre ^27

Caaltochter. servicegewandt, sucht Saison- oder Jahresstelle.
Eintritt nach Uebereinkunft. Photo und Zeugnisse zu Dien-

sten. Offerten an Hermine Rvh Attlswil (Bern), (736)

CaaL und Restauranttochter, selbständige. 3 Sprachen spre-** chend. sucht Stelle auf Anfang Nov. od. Wintersaison.
Offert, an H M„ Filiale Baselstrasse, Postfiliale Luzern. (812)

Cerviertochter. junge, nette, deutsch und franzosisch spre-
chend. sucht Stelle in nur erstklassiges Haus oder

Saisonstelle Offerten unter Chiffre Z. D 2654 befordert Rudolt
Mosse. Zurich. (327)

Cerviertochter. ertahrene. gewandte, sucht Stelle. Zentral-
** Schweiz bevorzugt. Chiffre 874

Serviertochter, tüchtive. ehrliche, sucht Stelle in gutge-
hendes Restaurant per 1. Oktober. Chiffre 761

Serviertochter. Tüchtige, gut präsentierende, perfekt englisch
sprechende Tochter sucht Stelle für Saal oder Restaurant,

für sofort oder Wintersaison. Prima Referenzen. Chiffre 728

S1

Cuisin* A Office
'1

Aide de cuisine. 20 lahre. mit guten Zeugnissen, sucht
** Stelle per sofort. S. Hedigcr. Koch. Rupperswll b Aarau.

(829)

Aide de cuisine, junger, mit guten Zeugnissen, sucht Stelle
in gutes Hotel. Hans Schürch. ..Bären1. Oberburg (Bern).

(75S)

Chel de cuisine. 32 iahre tüchtig, ökonomischer Arbeiter,
ruhiger Charakter la. Referenzen, sucht Jahresengage-

ment. event, auch Saison Chiffre 877

Chef de cuisine, erstkl tüchtige Kraft, mit nur besten Re¬
ferenzen. sucht Engagement fur die Wintersaison

Chiffre 848

Che! de cuisine cherche emploi dans courant du mois d'oe-
tobre. Certiticats 4 disposition Chiffre 834

Chef do cuisine. Italiener, sucht in kleinerem Hotel Winter-
stclle. Ia. Zeugnisse Canetta Giuseppe Cannero. Lago

Maggiore (Italie) (811)

f hef de cuisine, tüchtiger, ruhiger Arbeiter, mit guten Re-^ ferenzen. sucht Stelle auf Anfang Oktober, eventuell als
Remplacant. auch für Wintersaison. Chiffre 79S

Che! do cuisiue, mit guten Zeugnissen und Referenzen,
sucht auf Anfang Oktober lahres- oder Saisonstelle.

Chiffre 335

£hef de cuisine. Suisse, sobre et dconome. avec references
de ler ordre, cherche engagement pour courant octobre.

Place stable a Tannöe ou saison. Chufre 142

£hef-Koch, tüchtiger, sucht Stelle fur sofort oder später in^ Saison- oder Tahresbetrieb. Ia. Zeugnisse z.'D. Chufre 866

fbef-Koch. 30 Jahre, tüchtig und solid, sucht Winterengage-^ ment in gutem Hause. Offerten an Küchenchef. Hotel
Schützen. Rheinfclden. (678)

Chefkoch, 25 Jahre, table d'höte- und rcstaurationskundig,^ bewandert in Entremets, nut Vorkenntnissen in Patisserie,
sucht Saison- oder Jahresstelle. Frei ab 1. Okt 1924. Offerten
mit Lohnangabe an A. A.. Chef. Rutti. St. Stephan (Bern). (787)

£omrais-P4tissier sucht Stelle in erstklassiges Haus für die
Wintersatson. Chiffre 781

£ontrolleur-Auditor. Englisch. Französisch. Deutsch, lange^ Jahre in Amerika, gute Referenzen, sucht passendes
Engagement Chiffre 864

f ulslne. Jeune homme de 17 ans. connaissant d6iä Ia cui-^ sine, dösire une place de volontaire dans hötel ou
restaurant. S'adresser Emile Rufer. Grande Brasserie Anste
Robert. La Chaux-de-Fonds. (P 22505 C) [785]

C conomat-Gouvernante. Stutze der Hausfrau oder Linggre" Deutsch. Italienisch u etwas Franzosisch. 33 Iahre. energisch

und zuverlässig, sucht Stelle in franz. sprechendes
Gebiet Frei ab 1. Nov. Olferten M A. 100. lerma Posta. Lugano.

(823)

Cconoinatgouvernante. Tochter. 30 lahre. seriös, deutsch und
A* franz. sprechend, sucht Stelle zur Stutze der Gouvernante

oder der Hausfrau, uo ihr Gelegenheit geboten wäre,
sich für dieses Fach heranzubilden. Ist in der Küche durchaus

Praktisch bewandert, da bisher als Kaffeekochin tätig
Saison- event, lahresstelle Gute Zeugnisse. Chiffre 756

fiarde-manger (Metzger) gesetzten Alters, sucht Stelle, auch
als Stutze des Chefs m Hotel oder Bahnhofbuffet Eintritt

event, sofort. Zeugnisse zu Diensten Offerten unter
Chiffre N O 200. poste restante. Neuville. (738)

Qou\ernante dfeconomat. Personne s^rieuse et de confiance
cherche place a l'annöe. Bonnes reterences a disposition

Chiffre 832

|/och. Für meinen Kochlchrling nut 2jahnger Lehrzeit suche
H-h fur Herbst oder Winter passende Stelle, womöglich

nach der franz._Schw eiz. Hotel Schift. St. Gallen. (803)

|/och. tüchtiger, sucht Stelle fur sofort Nimmt auch WmT
tersaison als Chef de Partie an. la. Zeugnisse. Chiffre 783

|/och. junger, gewandt und zuverlässig, mit sehr guten
Zeugnissen, sucht lahresstelle auf 1. oder Anfang Oktober

Chiffre 753

|£bchln. die Saisonstelle als Kafiee- und Unterkochm in^ kleinerem erstkfass Hotel neben Chef inne hatte, sucht
selbständigen Posten. Versteht auch die Reginicküche Offer.
ten mit Lohnangabe erbeten Chiffre 313

|/ochlchrling. Suche für einen 17jährigen. gesunden, krüfti-
gen und willigen liinglinc Stelle als Kochlehrhng. Ein-

tritt kann sofort erfolgen Offerten sind zu richten an R.
Studlcr-Urech. Seengen (Aargau). (807)

l/iichcnchef. 29 Tahre verheiratet, guter Restaurateur, mit
guten Referenzen sucht Jahres- oder Saisonstelle für

sofort. Chiffre 700

|/üchenchef. Schweizer. 30 lahre. erstklassiger Arbeiter, sucht^ für 15. Seot bis 1. Oktober Stelle als Chef oder Chef
de Partie. Zeugnisse und Referenzen zu Diensten. Gefl.
Offerten erbeten an Dürst Hotel Excelsior. Arosa. (658)

|/üchen-Volontarin. Zwecks weiterer Ausbildung Voloiitfinn-** nenstelle gesucht neben Chef in einem erstklassig Hotel.
Winterkurort bevorzugt. Bedingungen erbeten an Frl. Steiger.
Tanneck. Hcrlsau. (821)

ßätlssler-Alde de cuisine, itinger. tüchtiger, sucht Stelle
• fur Winter- oder lahresstelle Ia Zeugnisse. Hermann
Lagger Grand-Hotel Saas-Fee (Wallis) (810)

Datlssier. zuverlässiger, tüchtiger Arbeiter, sucht per sofortr Stelle, eventuell auch als Aide de cuisinc. Prima
Referenzen und Empfehlungen. Chiffre 739

P&tisslcr. junger, tüchtiger, mit guten Zeugnissen, der auchr im Kochen gute Vorkenntnisse hat. sucht Stelle als Pa-
tissier oder Aide de cuisine. Lohnansprüche Fr. 150.— pro
Monat und freie Wäsche. Albert Blaser. Grand Hotel
Kurhaus Stoos ob Brunnen. (461)

II nterkochln. Frl. gesetzten Alters sucht Stelle neben Chefw zur Ausbildung in der feinern Küche Offerten an Emma
Hauser postlagernd. Luzern. (876)

I1
Etage * Lingerie

'I

Ctagen-Portler. junger, solider. Deutsch u. Franzosisch spre-
chend. sucht baldigst Engagement, wo er auch Winterstelle

versehen könnte. Chiffre 820

Btagenportler. kräftiger Bursche, sucht Stelle event, als" Nachtportier Franz Schweiz bevorzugt. Ziemlich franz.
und englisch sprechend. Martin Senn. Nachtportier. Poh technic
Seeburg bei Luzern. (837)

Qlatterln. lunge. kräftige Person sucht Stelle in Hotel oder
Sanatorium. Offerten an Marie Gurber. Glätterin. Eschcn-

bach (Luzern). (865)
1 Ing&re. selbständige, in den dreissiger fahren, sucht Stelle

in gutes Hotel lahresstelle. franz. Schweiz bevorzugt

Ist im Maschmenstopfen. Flicken und Nähen sehr gut
bewandert. Langjährige Zeugnisse Chiffre 808

I ingöre-Gouvernante. gesetzten Alters, in Wäscheausgabe u.
Wäscheunterhalt gut bewandert, sucht Jahresstelle

Chiffre 766

ascherin. tüchtig, treu, fleissig. sucht Winterengageinent.
Berner Oberland bevorzugt. Zeugnsise zu Diensten

Chiffre 854

7immermadchen. tüchtiges, deutsch u. iranzosisch sprechend.
sucht lahresstelle. Offerten an M. Schneider. Brugg bei

Biel. Bärletwee (869)

7immermadchen. tüchtiges 29 lahre. 4 Sprachen, sucht Win-
tersaisonstelle in erstkl. Haus. Chiffre 863

W

7!mmermadchen sucht Stelle aui kommende Wintcrsaison.
Gute Zeugnisse und Referenzen. Chiffre 841

Zimmermadehen, tüchtiges, reinliches, deutsch und franz.
sprechend, sucht Stelle fur Wintersaison oder lahresstelle.

Eintritt sofort erwünscht. Chiffre 838

7lmmermadchen. 30 Jahre, franzosisch, englisch und ita-
lienisch sprechend, mit guten 7eugnisscn. sticht Stelle

auJi im Ausland. Oiicrtcii unt Ciuiirc Et U9U9 V. an _Pu-
biicitas Bern.
7|ramermädchen. zwei, deutsch u. französisch sprechend, ges.* Alters, suchen Steilen per sofort in die franz. Schweiz
oder für Wintersaison in Graubunden Chiffre 779

7lmmermadchen. zwei, suchen Stellen aui kommende Winter-
saison Gute Zeugnisse Chifire 840

{ Loge, Lift * Omnibus

Concierge, mit besten Zeugnissen und Referenzen, sucht En-
gagement fur sofort oder Wintersaison. Chiffre 789

Concierge. Suisse, sobre et capable, cherche place. Suisse ou

ötranger pour saison d'hiver ou ä l'annde. Meilleurs cer-
tuicats a disposition. Chiffre 777

Concierge. Schweizer, älterer, erfahrener, mit besten Zeug¬

nissen, sucht Wintersaison- oder lahresstelle im Inn-
oder Ausland. Chiffre 778

Concierge, gewandt, flotte Erscheinung. 45 lahre. sucht En¬

gagement event, auch für sofort. Chiffre 762

Concierge (Abstinent). 34 Iahre. Französisch. Englisch.
Deutsch, italienisch. Spanisch. Norwegisch. Dänisch und

Schwedisch, sucht Saisonsteile von November ab. Gute
Referenzen. Gegenwärtig in Stellung. r ill ——

Conclerge-Conducteur. in den 40er lahren. mit la. Zeugnissen.
4 Hauptsprachen. sucht per sofort oder spater passende

Stelle Cl""rc 81-

Conclerge-Conducteur. 35 lahre. sucht Saison- oder Jahres¬
stelle. Prima Zeugnisse Chiffre 791

Conclerge-Conducteur. sprachenkundig, guter Autofahrer. 32

lahre. sucht Stelle event, als Nachtportier oder Etagenport

i erui_Wuuersaison:frei_ab_20_September:__

Conclerge-Conducteur. 3 Sprachen, gut präsentierend, sucht
Stelle in besseres Haus. Gute Zeugnisse zu Diensten.

Chiffre 732

Concierge oder Conductcur. sprachenkundlg. sucht Saison¬
oder Jahresstelle Gute Zeugnisse und Referenzen z D.

Cln f fre 863

Concierge oder Conducteur. in grossem Hause, mit sehr gut.
Zeugnissen und besten Empfehlungen, sucht Winter-

Engagement. Gefl. Offerten an Concierge. Gd Hotel Brissago.

Concierge oder Conducteur. tüchtig, sprachenkundig, mit Ia.
Zeugnissen, sucht Winter- oder Jahresstelle. frei ab 1.

Oktober. Chiffre 408

Conducteur. sprachenkundlg und gewandt. 36 Iahre. mit gu¬

ten Zeugnissen, sucht Wintersaison- oder Jahresstelle.
Eigene Uniform Chiffre 847

Hausbursche. lunger. fleissiger Bursche sucht Stelle als

Abwascher oder Hausbursche Zeugnisse zu Diensten.
Eintritt baldmöglichst. Chiffre 850

Liftler. sprachenkundirer sucht Wintersaisonstelle. Ia. Refe¬

renzen. Offerten an Dittadi, Via Nassa 32. Lugano. (87g

Liltler. solider, kräftiger Bursche. 23 Jahre. sprachenkundiK.
mit guten Referenzen, sucht Stelle event als Etagen-Portier

fur Winter- und Jariuarsaison. Eintritt bald. Offerten an

Fdgar Bottini Postlagernd. Lugano-Paradlso. (819)

Llltier. 13 Iahre. Deutsch und Franzosisch sprechend, sucht
Stelle, event, als Chasseur Jahresstelle bevorzugt. Offerten

an A Hacg. Rue Leopold Robert. 17. La Chaux-de-Fonds.

Llftler-Chasscur oder Portier. 23 lahre. deutsch und etwas
franzosisch, mit guten Referenzen, sucht Saison- oder

Jahresstelle Chiffre 774

Portler (allem oder Etage). 3 Sprachen neriekt. 20 Jahre, mit
guten Zeugnissen: sucht Stelle auf 1 Nov. Chiffre 8oa

nortier. 27 Iahre. 3 Sprachen mächtig, sucht Stelle als Kon-r dukteur oder Portier d'ötagt. fur 15. Oktober oder
später. Frste Referenzen z D Chiffre 83»

Dortier. 25 Jahre, sucht Stelle in Wintersaison fur Etage
oder allein. Zeugnis--' und Referenzen 2u Diensten

Chiffre 846

Fortsetzung s. nächste Seite
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